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Deutscher Reichstag .
— Berlin , 12 . Dezember .

(Schluß au » der letzten Abendzeitung der „ Bad . Presse/ ' )
Jortfetzung der ersten Ktatsüerathung .

Abg . Rickert (ft . Vgg . ) : In der agrarischen Presse entstand
em Sturm darüber , daß Professor Schmoller vom Reichskanzler
empfangen wurde . Das ist unerhört bei den Agrariern , daß Männer
der Wissenschaft und Theoretiker , die natürlich garnichts von der
Landwirthschast verstehen , auch eine Meinung über die Zollpolitik
haben sollen . Etwas mehr als Oertel und Hahn verstehen sie denn
doch. Man betrachte jetzt die Handelsverträge , als wäre es ein
Pferdehandel . (Sehr richtig ! links .) Es wird immer von der Noth
der Landwirthschast geredet , aber man bekommt fein klares Bild .
Es soll eine landwirthschastliche Enquete veranstaltet worden fein ,
aber man bekommt nichts davon zu hören . Der Grundbesitz
hat ein weit höheres Interesse an der Viehhaltung . wie
an dem Körnerbau . Wegen einer kleinen Gruppe von Interessenten
darf nicht die große Masse des arbeitenden Volkes mit dem Brod -
wucherzoll belastet werden . Sogenannte Patrioten haben in der
agrarischen Presse feststellen zu müssen geglaubt , daß das deutsche
Volk und di « deutsche Regierung in der Transvaalfrage auseinander -

ehen. Der Richtempfang Krügers in Berlin war korrekt und ge-
oten . Bismarck hat auch immer den Grundsatz befolgt , mit Eng¬

land ein gutes Verhältniß zu unterhalten . Die deutsche Volksver¬
tretung darf die deutsche Regierung nicht im Stiche lassen bei einer
Situation , die schon so viele Schwierigkeiten bietet . Ich hoffe , daß
es dem Kanzler gelingen wird , sowohl den politischen wie den wirth -
schaftlichen Friede » riuter den Völkern aufrechtzncrhalten und zu
fördern .

Kriegsminister v. Goßler erklärt : Vor einiger Zeit war in
den Zeitungen die Rede von einem skandinavischen Gewehr mit einer
automatischen Ladevorrichtnng . Um auf dem Laufenden zu bleiben ,
haben wir uns mit dem Erfinder in Verbindung gesetzt , der uns
zusagte , uns eine Probe des Gewehres zu liefern . Diese traf aber
bisher nicht ein . Wie wir damit eine Division bewaffnen sollen ,
weiß ich nicht . Auch neue Probegeschütze sind bei uns von Eckardt
nicht eingegangen .

Abg . Glebocki (Pole ) vertheidigt die Haltung des Erzbischofs
Stablewski bei der Wahl in Meseritz -Bomst . Der Erzbischof habe
sich durchaus keinen Eingriff in die Wahlfreiheit zu Schulden konimcn
lassen . Wenn der Abg . Sattler ans die Tribüne trat , um einen
Angriff gegen den allbeliebten Erzbischof zu richten , so ist dieser
Gebrauch ein Mißbrauch der Tribüne des Hauses .

Präsident Graf Ballestrem : Ihnen steht nicht das Recht zu ,
zn sagen , ein Mitglied des Hauses habe die Tribüne mißbraucht ,
das Recht steht mir allein zu .

Abg . Schwer in - Löwitz tritt den Ausführungen der Linken be¬
züglich der Getreidezölle entgegen . Die Landwirthschast stelle noch
über die Hälfte der gesammten deutschen Produktion dar . Der
Boden sei entwerthet . Wenn die Getreidevreise so günstig lägen ,
wie di « der Kohlen , würden die Laudwirthe gern ans die
Zollrrhöhnngrn verzichten und sich sogar Maßregeln ge¬
fallen lassen , wie sie für de» Kohlentransvort in Geltung
sind. Die Behauptung , daß die Landwirthschast ein Feind der
Handelsverträge sei, ist unrichtig . Die Landwirthschast weiß , daß
die Handelsverträge der Industrie nützlich sind . Eine Einigung
zwischen Industrie und Landwirthschast ist nur möglich , wenn die
Landwirthschast genügenden Schutz erhält . Zwei feindliche Richt¬
ungen stehe» sich gegenüber , extreme Agrarier , di « die Zollautonomie
wünschen , und Freihändler . Der einzig mögliche Mittelweg ist ein

guter MInimaltarlf . Auch ist es unser Wunsch , an den Reichskanzler
die Bitte zu richten , Zolltarif uud Zollgesetze baldmöglichst in dieser
Session Vorzillegen .

Abg . H affe (natl .) kann dem Mg . Richter nicht den Spaß
machen , gestiefelt -und gespornt in die Arena px Veiten . Er finde
die Transvaalangelegenheit garnicht spaßhaft . Die Darstellungen
von dem Vorgang 'ber A .d reßüberreichungdes Alldeut¬
schen Verbandes an Krüger in der Kölnischen
Zeitung waren irrig und sollten wohl absichtlich irre führen .
Uebrigms ist es merkwürdig , daß 'der Reichskanzler dieses wetter¬
wendische Blatt , das jetzt auch der Debeers - Cvmpagnie seine Spal¬
ten öffnet , noch immer für offiziöse Artikel zu benutzen scheint . Wir
hätten die Adresse am liebsten in Berlin überreicht ; unser « Schuld
ist es nicht , daß wir ins Ausland gehen mußten . Die wenigen
Worte , die an den Präsidenten Krüger zu richten ich die Ehre hatte ,
oegannen damil , daß ich sagte : Nicht im Namen des amtlichen
Deutschland (Große Heiterkeit ) , sondern imNamen desAll -
d rutschen Be rb and es , getragen vondenSympa -
thiendes deutschenBolkes . (Sehrrichtig .)
Letzteres wivd mir von 'der Presse und dem größten Theile der Vor¬
redner bestätigt . Was der Abg . Bebel über die Vorgänge in Köln
gesagt hat , unterschreibe er ganz . Redner bespricht die letzte Rede
des Reichskanzlers und fragt , ob die Nöutralift immer innegehalten
werde . Habe doch ein Schiff der Wörmannlinie englische Soldaten
befiedert . Wir wollen nicht zu einem Kriege gegen England hetzen ,
wir .wollten nur , daß Krüger hier ebenso empfangen werde , wie in
Holland . In England glaubt man immer noch , uns mchr bieten
zu können , als anderen . Es scheinen eigenthümlrche Verbindungen
zwischen 'bei Wilhelmstraße und der „ Times "

zu bestehen , die schon
vorher wußte , daß Krüger hier nicht empfangen werven würde . Die
„ Frankfurter Zeitung " meint , daß das deutsch -englische Abkommen
gegenstandslos geworden sei durch den Vertrag zwischen England
und Portugal und daß wir die Buren umsonst im Stich gelassen
haben . Wir sind hier 'wieder wie schon früher von England überS
Ohr gehauen worden . Ebenso war rS mit dem Vertrag betreff « *
die Delagoabai und den Nangtfevertrag . Der Reichskanzler
meinte , es hätte Krüger nichts genutzt ; ich bin derselben Meinung ,
es frage sich aber , ob wir uns Nicht selbst genutzt hätten , wenn wir
dem alten Herrn im Unglück die

'
Hand gedrückt hätten und nicht

Leuten , wie Cecil Rhoides , dessen Hand , wenn auch vergoldet , doch
beschmutzt bleibt . Es handelt sich um die Zukunft Südafrikas ;
es wäre für uns günstiger , wenn die Buren in ihrer Freiheit blieben .
Ereignisse , wie der Richtempfang Krügers , gehen nicht spurlos an
dem Ausland vorüber . Wir geben zu , daß der Reichskanzler die
Empfindung ldes Volkes kennt , bestreiten aber , daß er sie würdigt .
In Köln wurde Krüger mii einer Begeisterung empfangen , wie kein
Kaiser uud König vorher . Won 'den Deutsc ^ n heißt es in Süd¬
afrika :

" only Germans "
, demgegenüber gebraucht man das stolze

Wort „ civis germanus mim "
, (gedenke , daß du ein Deutscher bist ) .

Noch hat das Wort vom kuror teutonieus seine Bedeutung .

Gegenüber den Ausführungen Hasses giebt der Reichs¬
kanzler nochmals eine Darstellung des Sachverhalts und betont ,
daß seitens des englischen Hofes und ber englischen Regierung
weder an den Kaiser noch an ihn irgend ein Wunsch oder ein Antrag
herangetreten fei .

Reichskanzler Graf Bülow führt folgendes aus : Seine ver¬
antwortliche Stellung lege ihm die Pflicht aus , sich lediglich von der
Staatsraison leiten zu lassen und auf der „Terra firma " der Wirk¬

lichkeit zu bleiben . Er sei überzeugt , daß der Abg . Hass « , wenn er
an jener Stelle stände mtd wenn er die Verhältnisse in der Welt und
in Europa so kenne , wie er , genau dieselbe Politik machen würde .
Das glaube und erwarte er von Haffe ' s Patriotismus . Vieles von
ehedem , was Haff « heute sagte , glaube er schon am Montag widerlegt
zu haben , wende sich da 'her z>u dem , was er Neues vorbrachte .

Bezüglich des Vorgehens gegenüber Krüger er¬
klärte der Reichskanzler : „ Die Nachricht , daß Krüger beabsichtige ,
nach Berlin zu kommen , war für die R « g i e r u n g über¬
raschend , uNd kam chr nur 24 , höchstens 48 Stunden zu , bevor
die Abreise statt finden sollte . Bisher war angenommen wor¬
den , er würde sich von Paris nach Holland begeben . Woraus die
Sinnesänderung des Präsidenten zurückzufllhren ist , wolle er un -
erörtert lassen . ( Hört , hört , links .) Als wir hörten , Krüger

wolle in kleinen Etappen sich über Köln und Magdeburg nach
Berlin begeben , haben wir ihn in her höflichsten und rücksichtsvollsten
Weise durch unsere Botschaft in P a r i s und Dr . Leyds darauf
aufmerksam machen lassen , daß § er Kaiser zu seinem
Bedauern nicht in d e r L a g e sei, jetzt den Präsidenten
zu empfangen und ihm

'
deshalb rathe . von seiner

Reise A b st a n d z u n e h m e n . Als darauf Krüger doch die
Reise ins Werk setzte , wurde ihm in K ö l n , wiederum in der aller¬
rücksichtsvollsten Weise durch unseren Gesandten in Luxemburg ge¬
sagt , der Kaiser sei außer Stande , ihn jetzt zu sehen .
Ueberrumpeln lassen wir uns nicht , vergewaltigen auch Nicht . Gegen¬
über 'der Behauptung Haffe ' s , 'daß die Haltung der Regierung
Krüger gegenüber aus Rücksichten auf das Ausland her¬
vorgehe , erkläre er , die Haltung ging nur aus der Wahrung
unserer Interessen hervor . Mr thaten , was unS nützlich
war , um die Erhaltung des Weltfriedens zu erleichtern .

Graf Bülow fährt fort : Dabei war unS der Beifall der einen
so gleichgültig wie ber Aerger der anderen . Gegenüber der Be¬
hauptung in der gestrigen Rede Bebels , daß unsere Haltung gegen¬
über der Reise Krügers uNd gegenüber dem südafrikanischen Kriege
zurückzuführen sei auf die v e r w a n d t s ch a f t l i ch e

'
n B e z i e h -

ungen des Kaisers , erklärte 'der Reichskanzler : Wie die
englische Regierung und der englische Hof zur Reise Krügers stehen ,
weiß ich nicht . Das «Märe ich aber auf daS Allerentschiedenste ,
daß seitens des englischen Hofes oder seitens der e n g-
lischen Regierung weder an den Kaiser noch
an mich als dem verantwortlichen Reichskanzler hinsichtlich
der Reise Krügers a'der unserer Haltung im südafrikani -
schenKriege weder einWunsch noch einAntragheran -
getreten ist . Anzunehmen , daß der Kaiser sich durch
seine ve rwa nd t s cha f t l i che n Beziehungen beein¬
flussen lassen könnte , zeigt wenigVerständwiß
des Charakters Md der Vaterlandsliebe des
Kaisers . (Bravo !) Für den Kaiser 'sind lediglich na -
tionale deutsche Gesichtspunkte maßcsbenid , wenn
dem anders wäre , wenn irgendwie verwandtschaftliche
Beziehungen , wenn irgendwelche dynastischen Rücksichten Ein¬
fluß hätten auf unsere auswärtige Politik , so würdeich nicht
einen Tag längerMini st er bleiben . (Leb¬
haftes Bravo .)

In Haffe ' s Kritik des deutsch - englischen Abkommens
bemerkt der Neicbskaiizter , die deutsche und englische Regierung kamen
überein , das Abkommen bis znm Eintritt bestimmter Umstände nicht
zn veröffentlichen , doch könne er mit Bestimmtheit sagen , daß das
Abkommen keine Bestimmung enthält , die sich auf einen Konflikt

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

14 . Dezember :
1824 Die Stadt Dillingen schlägt die aufständischen Bauern

zurück .
1648 Prinz Bernhard von Baden -Baden in Rom ch
1848 Tonsetzer Konradin Kreutzer von Mcßk

'
rch ch.

Der Assistent .
Roman von Berich old Bonin .

(Nachdruck verboten .)
<24 . Fortsetzung .)

Dritte » Kapitel .

Auf der Höhe des DrachenfelS . dicht am Fuß ber Ruine ,
lagerte im Schatten der grauen Trümmer eine kleine lustige Herren -

gesellschast . Laut und unbekümmert um die menschenbelebte Um¬

gebung , unterhielt man sich in dem übermütchlgen Ton , den fleißiges
Leeren der Gläser 'hervorzurufen pflegt .

Es waren meist jüngere Leute , ebenen ein auffallend schöner ,
stattlicher Mann in mittleren Jahren präsrdirte . in starkem Durst
und Mundfertrgkeit den Anderen voraus .

„Ganymed , Faulpelz , mein Glas ist schvn wieder leer ! " rws
er seinem Gegenüber zu , den Römer hochhebend , „ im Trinken brn

ich Euch Allen 'doch über ."

„Macht di« 'längere Uebung,
" entgegnet « der scherzhaft also

^ taufte Mundschenk 'der Gesellschaft , m,t der Flasche nähert « tend .

«Qi « lange trinken Sir denn schon , Brennecke ?"

„Kluge Frage ! Sv lange ich aus der Welt Vm . natürlich .

„Bravo Brennecke '. Drennecke soll leben ! " ertönte es im Chor .

„Rubig ^ Jungens , macht nicht solchen Heidenlärm , man halt
Such sonst für illummirt . Beim Zeus , Ihr seid nicht wrrtch der
edlen BacLuLeahe .

Trinket Ihr , seid Ihr betrunken, .
Trinke ich , bin ich begeistert .

Das Zitat ist nicht ganz richtig , stimmt aber auffallenv . Ihr
wißt wohl nicht einmal , wem wir den feurigen Steinberger ver¬
danken , bei so herrlich in unfern Gläsern funkelt ?"

„ Ist uns auch einerlei , es wird Karl 'der Große gewesen sein ."

„Fehlgeschossen , der pflanzte den Johannisberger ; den Stein -
berger bescheerten uns die fleißigen Mönche von Eberbach , und er
ist nicht das einzige köstliche Rebenblut , das uns fromme Väter ver¬
erbten . Ein frisches Glas den wackeren Klosterbrüdern , Ehre ihrem
Andenken ! "

In das Gläserklingen schallten helle Krnderstrmmen :
„ Ich bin ein Preuße , kennt Ihr meine Farben ? "

Eine Schule , 'der Lehrer an der Spitze , marsch !rte in langer
Reihe auf . Grüne Zweige auf den Hüten schritt die Jugend paar¬
weis - vorüber , voran der Fahnenträger , stolz auf das flatternde
Zeichen seiner Würde .

„Singen hübsch , die kleinen Kerle, " brummte Brenneck « in
seinen prächtigen Vollbart , „ doch könnte man ' s noch viel besser
machen ."

Ms die Knabenschaar verstummte , stand er auf , und sein macht¬
voller Bariton klang weit über den Platz hin :

.Ach bin ein Deutscher , meine stolzen Farben .
Sie ruhen , ach, noch in der Zukunft Schooß .
Doch was die Väter nur im Traum erwarben ,
llns soll

' s evbluh ' n , wir machen Deutschland groß
Dir kennen kein Verzagen .
Und kommt die Zeit — wir wagen .

Nicht Sachsen , Bayern , Preußen nur allein —
Deutsch sind wir alle , wollen Deutsche sein .

"

Dieser nicht ganz mißglückten Improvisation folgte tosender
Beifall . War man auch noch weit von der großen Kriegs - und
Siegcszeit entfernt , so lebte die Sehnsucht nach einem einigen deut¬
sche» Reich bekanntlich Iäitgft m Vieler Brust , und besonders in
diesem Theil de » Rheinikandrs chatte sie kiese Wurzel Geschlagen .

Auch der Lehrer , 'der die Knaben angeführt , war stehen ge¬
blieben . Er drängte sich jetzt durch die den Sänger umgebenden
Zuhörer und bat um Erlaubuiß , Brennecke die Hand schütteln zu
dürfen , was dieser mit Humor entgegennahm .

„ Ich habe Respekt vor Ihnen, " sagte er in seiner gomüthkichen
Weinlaune . „ Sie sind der deutsche Schulmeister , der aus wilden
Rangen gesittet « Menschen macht , und da ich seinerzeit selber ein
nettes Früchtchen gewesen bin . so weiß ich , was das auf sich hat .
Ganymed , einen Römer her ! Diesen wackern Schulmonarchen wollen
wir geziemend feiern . Kommen Sie , lieber Herr ,

'der Wern erfreut
des Menschen Herz . Wer das zuerst gesagt hat , weiß ich nicht
mehr und .will es da 'her getrost dem weisen Salomo in die Schuhe
schieben .

"

Der Lehrer trank mit sichtlichem Genuß setn Glas Sn einem
Zuge leer , drückte Brenwecke abermals die Hand und entfernt « sich
ohne ein weiicres Wort . Er war ganz überwältigt von 'der ihm
dargebrachten Ovation , denn Alles schrie „Hoch ! und abermals
Hoch ! " aus voller Kehle .

Durcki die darauf folgende momentane Stille drangen neue
Liederklänge :

„Dort , wo des Rheines stlbevgrüne Wellen — "

Die Stimme war ziemlich verrostet , aber unverkennbar vor¬
trefflich oelibult , und das begleitende Guitarrespiel verriekh ein «
kundige Hand .

Jetzt trat auch der Musikant , ein bereits ergrauter Mann , der
Gesellschaft näher . Er schien eine sehr bekannte Figur zu sein .

„Holla , Kübler , wie geht ' S ?"
rief man ihm entgegen .

„ Prächtig,
" kam die vergnügte Antwort , „ bin seit gestern

glücklicher Vater .
"

„Schon wieder ' mal ?" — „ Das wsievielte ist ' s denn ?" — „ Das
vierzehnte ?" — „ Donnerrverter ja !

" So schwirrte eS durchein¬
ander .

(Fertfetzung folgt .)



Seite 2
Englands mit den Südafrikanischen Republiken bezöge .
Die Haltung Deutschlands gegenüber dem südafrikanischen Kriege
wäre genau dieselbe unabhängige neutrale gewesen , wenn das Ab¬
kommen nicht existirte . Das Abkommen ging nicht ans den von
uns übernommenen Verpflichtungen hervor , sondern aus nuferem
wohlverstandenen Jntereffc . Die von Haffe mit Nnrecht ungünstig
beurtheilten Samoa - und Aangtse - Abkommeu enthalten keine
geheimen Bestimmungen , gar lüchts , was nicht dir ganze Welt wiffe .

Als der Kaiser 1896 das Telegramm an Krüger
richtete , handelte cs sich nicht um einen Krieg zwischen zwei Staats¬
wesen . sondern um ei » Flibustier - Unternehmen . Redner er¬
klärt , er denke nicht daran , ein Telegramm zu verleugnen , wodurch
der Kaiser seinen richtigen Empfindungen für das Völkerrecht kor¬
rekten Ausdruck gab . Der Kaiser habe nicht beabsichtigt , durch
jenes Telegramm unsere Politik für immer festzulege

'
n . Graf

Bülow erklärt , er begehe keine diplomatische Indiskretion , wenn er
sage , daß dieses Telegramm jedenfalls das Verdienst hatte , durch
die Aufnahme , welche es außerhalb Deutschlands fand , die
Situation für uns insofern aufzukläreu . als diese Aufnahme
keinen Zweifel darüber ließ , daß wir im Falle eines Kon¬
fliktes mit England in Afrika allein ans unsere
eigenen Kräfte angewiesen sein würden . (Hört !
Hört !) Daraus mußte eine gewiffenhaste Regierung

. Schlüsse ziehen und hat sie gezogen . Zu dem
'

Bor¬
wurf Hafse ' S, wir hätten die Buren preisgegeben , benierkt Redner ,
davon könne schon deshalb keine Rede sein , weil Deutschland nie das
Protektorat über die südafrikanischen Republiken ansgeübt oder er¬
strebt habe . Vor Allem könne von einer solchen Preisgebnng keine
Rede sein , weil wir Misere deutschen Interessen in der Welt zu wahren
haben . Die südafrikanischen Republiken können nicht eine Angelegen¬
heit unserer ganzen Politik werden . Wenn Haffe sagt , die öffentliche
Meinung gehe gegen die Auffassung der Regierung , so mache ihn
das nicht irre . Die deutsche öffentliche Meinung habe gerade in
Fragen der auswärtigen Politik durchaus nicht immer das Richtige
getroffen . S : ch für die Interessen fremder Völker einzusetzen ,
sei ein menschlich schöner Zug des deutschen Volkes ,
politisch jedoch einFehler , der sich in der Vergangenheit
oft genug gerächt habe .

Fremde Völker retten wollet : hat nicht immer Glück gebracht .
Redner führt an , wie in den 60er Jahren die öffentliche Meinung
für die Polen , in den 80er Jahren für die Bulgaren ging .
Doch werde Niemand im Zweifel darüber sein , daß Fürst B i s m a r ck
damals mit feiner Politik das Richtige traf . Die deutschen Jnter -
effen dürften nicht für fremde Jittereffen preisgegeben werden . (Bravo .)
Bei den Streitigkeiten zwischen ftemden Völkern dürfe man nicht
fragen , wo das Recht , wo das Unrecht liegt . Ein Politiker sei
kein Sittenrichter und habe lediglich die Interessen und Rechte
des eigenen Landes zu wahren . Der Idealismus sei ein schönes
Erbtheil des deutschen Volkes , das man ihm erhalten müsse , aber
die Kreise der auswärtigen Politik dürfe der Idealismus nicht
stören . Das Wohl und die Zukunft der Nation dürfe er nicht ge¬
fährden . Redner schließt : „ So lange ich hier stehe , nmß ich den
Frieden und die Wohlfahrt des deutschen Volkes gegen alle
Störungen und Gefahren in Schutz nehmen , von ivelcher Seite sie
auch kommen mögen , wie das meine verdammte Pflicht und Schuldig¬
keit ist. (Lebhafter Beifall .)

Staatssekretär v. Richthofen wendet sich gegen die Vorwürfe ,
daß die Reichsregienmg in dem südafrikanischen Kriege die Pflichten der
Neutralität nicht streng gewahrt hätte , vielmehr mit ungleichem
Maße gemessen und die englische Seite bevorzugt . Von den angeführten
zwei Fällen bezog sich der erste aus die Walfischbai ; sobald be¬
kannt geworden war , daß auch auf einem deutschen Schiffe ein britisches
Ablösungskommando eingeschifft war , wurde sofort der betr . deutschen
Rhederei mitgetheilt , daß die Regierung auch eine solche Ueberführung
von Ablösungsmannschaften als nicht im Einklänge mit 'her Neutralität
stehend erachte , gleichzeitig wurden in London Vorstellungen erhoben und
der englischen Regierung die gleiche Ansicht kundgegsben , worauf diese
sofort ein« Anordnung ergehen ließ , daß derartige Kommandotransporte
nur auf englischen Schiffen zu geschehen «hätten . Zu dem z-weiten Falle
betr . die Gefchützlieferung durch die Rheinische Ma¬
schinen - und Me t « Ilwaa ren -Fa bri k an . die englische Re-
gierung , bemerkt Richthofen , daß di« angeordnete Untersuchung die Rich¬
tigkeit der Darstellung des Sachverhalts ergab und da die Lieferung als
mit den Pflichten der Neutralität nicht tm Einklang stehend, betrachtet
wurde , wir der Ansicht waren , daß Ane solche verhindert werden müsse
und richtete der Reichskanzler an die Fabrik das Ersuchen , die
Ausführung der Bestellung zu tnh ibirrn . Wr hoffen,

'
daß

dem entsprochen wird . Bezüglich der Ausweisungen aus
Transvaal betont Richthofen , er habe bei seinen bezüglichen Aus¬
führungen anläßlich der Thinavebatte in keiner Weise die —" lischt Re¬
gierung verständigen wollen . Ihm scheine, daß in vielen Fäffen oie Aus¬
weisung nicht gerechtfertigt war , auch der Art und Weise der bishe *—
völkerrechtliche« Prinzipien in dielen Fällen widersprach . (Hört ! hört !)
Dieser Ansicht sei in London Ausdruck gegeben. Redner hebt hervor , daß
die ihni unterstellten Beamten in Südafrika unter schwierigen Verhält¬
nisse » ihre Schnldigkeit in wertestem Umfangs thaten . Me weit über¬
haupt «igenertizc Äüfordeimigcn an die Behörden ergangen sind , dafür
führt der Staatssekretär Fäll « an . Die Deutschen , welche in Trans¬
vaal mitfochten , haben nicht großes Glück gchckbt . Auch hierfür giebt
Redner Beispiele , aus denen heroorgecht. daß Leute , welche ihre Pflicht
gethan , keinen Lohn erhielten und ihnen gesagt wurde : „Wir brauchen
Euch nicht mehr , wir haben Euch nicht gerufen ." (Hört ! hört !) Redner
wendet sich gegen die dom Abg . Hgsse nrdirekt gegen die Konsuln ge¬
richteten Vorwürfe , daß die Deutschen in Transvaal schlechter behandelt
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seien, als die Angehörigen anderer Nationen . Angeblich sei der Konsul
in Johannesburg nicht

'
genügend aktiv gewesen, geügentkich der Massen¬

ausweisungen aus der Stadt . Dem gegenüber bemerkt Redner , daß 'dem
Konsul zur Anstellung von Ermittelungen , Bürgschaften usw . im Ganzen
nur 30 Stunden zu Gebot standen mit geringem Personal . Wenn man
dies in Vetracbr zieht , müsse man die Leistungen des Konsuls gegenüber
denjenigen der Derrreter anderer Länder als besonders befriedigend be¬
trachten . Redner erklärt , er glaube hiermit bewiesen zu haben , daß dieser
kaiserliche Beamte voll sein« Pflicht gethan habe , ebenso der Beamte in
Prätoria , Kapstadt usw . , gegen die in den Zeitungen gleichfalls ungerecht¬
fertigte Vorwürfe erhoben worden 'waren . (Bravo !)

Abg . Bebel (Soz .) berührt nochmals die 12 000 Mark -Ange¬
legenheit , worauf Posadvwsky antwortet unter dem Hcrvorheben , das
Rcichsrersscherungsnmt ist und bleibt die Vorgesetzte Behörde der

'
See¬

berufsgenoffenschaft .
Nach persönlichen Bemerkungen wird die Weiterbevathung auf

morgen 12 Uhr vertagt . Schluß nach halb 7 Uhr .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

— Aus Wien , 12 . Dez . , wird gemeldet : Kaiser Franz
Josef empfing «den Mgefastdtcn des deutschen Kaisers ,
den preußischen Generalmajor v . H ü lsen -H ä se i er in beson¬
dere : Audienz . Der Genevckl überreichte im Aufträge Kaiser
Wilhelms einen Jnterims -mar schalls st ab .* Eine bemerkenswertste Rede hat der Regent des Herzvgthnms
Sachsen -Koburg -Gotha . Erbprinz Ernst zutzohenlohe - Langen -
burg . bei der Eröffnimg der Jtzgrundbahn gehalten . Er führte
u . a . ans :

„ Ich habe in den seit dem Antritt meiner Regentschaft ver¬
flossenen Monaten niich bemüht , soweit als möglich verschiedene
Gegenden unseres Landes und verschiedene Zweige wirthschaftlicher
Thätigkeit kennen zu lernen . Ich habe den festen Entschließ , meine
beste Kraft einzusetzen , um , soweit es an mir liegt , der treuendeutschen Arbeit
aller Berufsklaffen nach Möglichkeit ein Förderer zu sein . Ich weiß ,
!dast ich es nicht einem jeden werde recht Wachen können , und ich
mochte , selbst 'wenn es in meiner Macht läge , keinem einfrei -
müthiges Wort des Tadels oder der Kritik ver -
we H r e n , welcher Parteirichtung er auch angehöre . Aber wenn
auch so mancher anderer Ansicht ist als sch , so bitte ich doch alle ,
glauben zu wollen , «daß mich bei meinem Thun einzig der 'Gedanke
an das Wohl 'des Landes und meines lieben Mündels , unseres
LaNoesherrn , leitet , sowie das Bewußtsein , daß sch vor Gott ver¬
antwortlich bin für alle meine Handlungen und Untevlaffungen .

"

Rußland .
— Es wird bestätigt , daß infolge des Zeugnisses der den K a t s er

behandelnden Aerzte , daß der Krankheits Prozeß
seinen Lauf beendigt und die schon länger als 2 Wochen
dauernde Genesun -gsperioide vollkommen regelmäßig vor sich gehe ,
jetzt mit Allerhöchster Genehmigung das Erscheint » von Bulle¬
tins aufgehoben wutzde .

Amerika .
* Wie aus Mw -Dork der „ Fkf . Z .

"
gemeldet wird , sagte das

Schatzamt in einem Rundschreiben an die Zollämter der
a t l a n t i s ch e n H ä f e n , daß an manchen Orten die
Durchführung der Zo l l g e s e tz e weniger strikt sei als in New -
Jork , so daß europäische Exporteure nunmehr vielfach
kleinere Häfen wählten ; ein solche Praxis müsse aufhören .

* D : e Cramps -Werfte in PH i l a d e l p h i a erhalten über¬
morgen die ebste Zahlung von hunderttausend Pfund und hier¬
aus wetzden sofort die aus der Zeit «der armenischen Metze¬
leien stammenden amerikanischen Forder¬
ungen beglichen .

Aus Basen .
) :( St . Blasien , 12 . Dez . In seiner am kommenden Sonntag ,

den 16 . Dezember , Nachmittags halb 3 llhr in der „ Krone " stattfinden¬
den Hauptversammlung wird sich der n a t i o n a l l i b e r a t e Be -
zirksverein u. A. auch mit der Stellung zur Wahlrechts -
frage beschäftigen .

Badische Chronik .
* Mannheim , 12 . Dez . Am Neubau Hebslstraße 8 verun¬

glückte gestern ' Vormittag halb 10 Uhr der ledige Tüncher August
Adelmann dadur ch, daß ihm aus dem Dache , auf welchem er Gcrupen -
fcnster anstreichen wollte , seine Leiter ausrutschte und er dadurch
ubstürzte . «Er erlitt , ldem Polizeibericht zufolge , einen Rücken -
w i r b e! b r u ch und .wurde bewußtlos ins Allgem . Krankenhaus
verbracht .

: / : Edingen (A. Schwetzingen ) , 12. Dez . 'Gestern Morgen gerieth
«in der Firma I . Kratz «: : in Zicgelhauien gehöriger Wasche ubr « ert
zwischen hier und Wieblt » - ' » vor die Lokomotive e ?r Nebenbah ' Ein
Pferd wurde auf der Stelle getastet , der Wagen zertrümmert . Der Fuhr¬
mann erlitt leichte Verletzungen im Gesich .

* Heidclierg , 12 . Dez . Beim Aus 'hcmen eines Fichten ^ ages
im Stadtwalde , Abtheilung Hoher Kreuzfchlag , wurden die GK -einr
ein :r verwesten Leich« aufgesunden . Vevmuihlich rührt dieselbe
von einen : Selbstmörder her , der sich , dem „ Held . TM ." zufolge ,
hier vor längerer Zeit erhängt hat .

_ Nr. m
! : ! Ncckargomünd , 12. Dez . Hier gelangt 'demnächst das rl«?^irische Licht zur Einführung . Ein diesbezüglicher Vertrag fft bereitsmit den Herren Gebrüder Schmitt , Kunstmüller dahier , abgeschlossen
( :) Breiten , 12 . Dez . Der landwirthschaftliche BezirksvereüBrette » beabsichtigt Anfangs Februar n. I . in hiesiger Stadt wiedereinen Saatgutmarkt zu veranstalten . In früheren Jahren war

diese uachahmenswerthe Veranstaltung immer sehr gut ans weiter «,
Kreisen der Landwirts frequentirt und eine Menge Saatgutes aller
in nur 'besten Qualitäten vertreten . Es ist bei diesem Saaitzutmarkie
den Landwirthm des Bezirks und der weiteren Umgebung 'Gelegenheit ge¬geben , sich mit vorzüglichem Saatgut zu verschen.

$ $ Rastatt , 12. Dez. Gestern Abend hat Herr vr . phil . Kurt
Voeü im Kronensaal hierselbst den von der 'hiesigen Abthmung der
deutschen Kolonial gesellschaft veranstÄlteten Vortrag
„Deutsch - China und die Chinesen " gehalten . Auf populär¬
wissenschaftlicher Basis baute Redner ein überaus anschauliches Bild von
Sitten , Gebräuchen und Zuständen in unserer jungen ! dstasiatrsch«,
Kolonie auf . Aus seinen Ausführungen ging besonders auch 'hervor , daßall das Ungünstige , was eine bestimmte Art Kolvnialnörglrx in allen
unseren Kolonien sofort herauszufinden 'bemüht ist, für Deutsch -China
zum mindesten stark übertrieben ist, und daß diese unsere kleinste Kolonie
eine große Zukunft haben wird . Besonders interessant und jedermann
verständlich war die lebendige Schilderung , welche der Redner von dki
gegenwärtigen verwickelten Weltlage , den inneren Verhältnissen Echrnai
und den eigenihümlichen Charaktereigenschaften seiner Bewohner gal .Mit großem Geschick verstand es Redner , das noch nie zuvor hier so zahl¬
reich

'
erschienene Publikum für seine Erlebnisse -und Beobachtungen zu

fesseln; seine mit Witz und Humor gewürzte rhetorische Kmfftleffiunz
führte dasselbe vom Behagen bis zu stürmischer Heiterkeit . Das mit
scharfem Kennerauge Geschaute hat der kühne Reisende mit erstaunlichem
photographischen 'Können in Bildern seftgehalten , deren tadellos gelungene
geradezu glänzend : Projektionsdarstellung sein« Schilderungen in er¬
wünschtester ' Weise unterstützte .

* Kork , 12 . Dez . In tiefe Trauer wurde hier plötzlich und un¬
erwartet eine brave und wohlgeachtete Familie versetzt. Frau G . , erst 87
Jahre alt . litt seit einiger Zeit an Gemüthskrankheit , welcher man weiter
wenig Bedeutung bermaß . Heute Nacht entfernte sich die unglückliche
Frau vom Hause und konnte trotz eifriger Suche nicht aufgefunden werden.
Heute Morgen nun wurde -der Leichnam , «der „Kehler Z ." zustlg :,der Unglücklichen entsetzlich verstümmelt auf «dem Schiemn -
sträng in der Nähe des hiesigen Bahnhofs aufgefunden

$ Waltersweier (A . Offenburg ) , 12. Dez . Gestern Vormittagwurde der ledige 20jährige Streckenarbeiter Kempf von Waltersweier bei
Offenburg unterhalb von «der Station Riegel vom Schnellzug er¬
faßt und sofort getödtet .

» Waldkirch , 12 . Dez . In Touristenkreffen 'dürfte es intereffiren ,
zu erfahren , daß auf den Schwarzwald höhen seit ' voriger Woche
prächtiges , «warmes Wetter herrscht , der Schnee ist bis zu einer Höhe von
1200 Meter vollständig verschwunden , daher die Wege gut zu 'begehen.Der in der Näh : unserer Stadt gelegene Kandel »war am letzten Sonntagvon Ausflüglern gut besucht und bot sich denselben eine prächtige Aus¬
sicht auf die Alpen und Vogesen dar . Die Rheinebenc war bis zu «den
Vogesen in dichten Nebel gehüllt . nur der Kaiserstuhl schaut« einer Insel
gleich aus dem Ncbelmeer hervor . Das Rasthaus auf dem Kandel «wird
jeweils bei günstiger Witterung an Sonntagen geöffnet sein, doch dürfte
es sich empfehlen , bei Ausflügen von Gesellschaften Herrn Kandelwirth
Bauer in Waldkirch vorher zu benachrichtigen .

D » Frcibnrg , 11 . Dez . Die hiesige Strafkammer macht« heutewiever ein Paar raffiUirte Gauner auf mehrere Jahre unschädlich . InLandau in der Pfalz wurden wegen eines in der Gegend vorgekommenr »
Diebstahls zwei Menschen festgenommen , die alsbald mit Einbruchsdieb -
stählen , welche hier stattgefundrn hatten , in Verbindung gebracht werden
konnten . Es waren dies der 27 Jahre alte Kellner Friedrich Schnei¬
der von St . Martin bei Landau und der 36jährige Schneider Richard
Troschke von Stettin . Zu diesen gesellte sich später als Verhafteterder 20 Jahre alte Metzger August E r n st von Kassel . Die beiden erstenwurden wogen schweren Diebstahls , der «Letztere wegen Hehlerei angeklagt .Am Vorabend vor Pfingsten fand in der Restauration zur Güterhallr
hier ein Einbruchsdicbstahl statt und sielm Werthsachen im Werthe von
256 M in die Hände der 'Diebe . Da die Strolche diese Gegenständ « nicht
sofort verwerthen konnten , vollführten sie am ersten Pfmgsttag einen
zweiten Einbruch in 'der Wohnung des Gärtners Schongar am Martins -
thor , wo sie aus einem Schreibtisch eine Kassette mit 283 dH , eine Damen -
uhr , ein Armband und Cigarren stahlen , worauf sie das Weit «, und
zwar zu Dreien , suchten. «Die beiden Diebe 'fuhren mit der Bahn ab¬
wärts , der Metzger dagegen trug den dem Schneider gehörigen Hand¬
koffer bis Dinglingen , wo er oen Zug erst bestieg und zu den Anderen
stieß. Bei Dinglingen öffnete Troschle dm Koffer und warf die Kassette
aus dem Zug , am anderen Morgen fand dieselbe der Bahnbedienstet «
unterhalb Dinglingen auf dem Geleis . In Offmburg tvmnte sich Ernst
im Auftrag der Anderen rmd reiste nach Straßburg , 'wo er zwei Uhren
Mit Ketten versetzte, während die ersterm nach Baden -Baden führen ,um in den nächsten Tagm dm Ernst in Karlsruhe -wieder zu treffen .
In Karlsruhe hatte Schneider eine Braut , die im Lamm Kellnerin
war . Derselben schenkte Schneider ein gestohlenes Armband , das er einem
Mädchen in Baden - Baden abgekauft haben wollte . Im Storchen in
Karlsruhe trafen sich die drei Angeklagten wieder , Emst hatte in Straß -
burz für die versetzten Gegenstände 46 S erhalten , wovon er 'den Andern
je 10 dH gab und 25 dH für sich behielt . Bald daraus refften alle
Drei mit der Kellnerin , einer Schweizerin , nach Landau , in -die Heimaih
des Schneider . Bon der Pfalz fuhren sie nach Straßburg , nach acht
Tagen wieder zurück nach Karlsruhe , wo Troschle früher in einem Ge¬
schäfte angestellt war und schließlich,

'
ohne «Emst , -abermals nach Landau ,wo die Braut , die die Reffen mitgemacht -hatte,

'
erleben mußte , daß ihr

Bräutigam Schneider und Troschke verhaftet wurdm . Letzterer
'
hatt « am

26 . Mai hier dem Studenten Karl Schmich aus Karlsruhe auch Kleider
im Wertste von 60 M gestohlen . Emst war thcilweise geständig , Schnei¬der und Troschke leugneten rntschiedm . wurdm aber überführt . 'Schneider

Stuf Antrag des Rechtsanwalts Fuchs wird Jnstizrath SDr
Sello als Zeuge vernommen . Dr . Sello erklärt , es sei nicht rich¬
tig . daß er seinerseits angeregt oder daß er Kenntniß davon gehabt
habe , daß die Erbschaftsallgelegenheit des Kriminalkommissars Thiel
nur znm Schein betrieben werden solle . Er erinnere sich jetzt, daß
Tbiel einmal flüchtig in seiner Wohnung gewesen sei. Es möge sein,
daß Thiel dort mit Luppa znsammengetroffen sei. Es sei nicht
richtig , daß er bei dieser Gelegenheit die Strafparagraphen zu Rathe
gezogen habe . Er habe damals gar keine sachlichen Erörterungen
mit Tbiel gepflogen . Er habe ihm nur gesagt . Thiel solle nach
seinem Bureau kommen , wenn er in der Erbschaftssache ihm etwas
mitzittheilen habe .

Kriminalkommissar Thiel erklärt auf Beftagen des Vorsitzen¬
den , er habe sich ernstlich geprüft und könne kein Wort zu¬
rücknehmen . Er gibt zu . daß möglicherweise die Erbschastssache
auch von Luppa und nicht von Sello angeregt worden sei ,
aber die Einzelheiten habe er , Thiel , mit Sello besprochen .

Der Gerichtshof 'beschließt die Vereidigung ThielS
und Dr . Cellos auszusetzen .

Dr . Cello erklärt , er werde sich nach Hanse «begckben und
in seiner Wohnung aus telephonischen Anruf warten .

Der Vorsitzende meint , ein Grund zur Niederlegung
der Dertheidi «gung sei nicht erkennbar . Dr . Cello
verläßt den Saal .

= Berlin , 13 . Dez . Gegen die Zeugen Arndt und Frl .
P l a t o «w. welche dke in der Staatsbürger -Zeitung gebrachte « Mit¬
theilungen machten , dur ch die sich Oberstaatsanwalt Jsenbiel de-
leidigt fühlte , ist gestern seitens der Staatsanwaltschaft Klage
erhoben worden .

vermischtes .
= AerN « . 12 . Dez . Es werden weiter bekannt als E r g e b°

« isse der Volkszählung 1900 : Hamburg (Stadt ) 704,669
(ff - 79,117 ), Altona 160,885 (ff - 12,000 ), Crefeld 106,887
(— 350 ), Dortmund 142,418 ( ff- 31,186 ), Posen 116,151
(ff - 18,500 ) , Liegnitz 54,900 (+ 3400 ), Chemnitz 206,584
( ff - 45,566 ) , Colmar 39,605 ( + 6419 ).

Karls . 12 . Dez . Die Zahl der Besucher der Weltaus¬
stellung ist nunmehr offiziell festgestellt worden und erreicht für die
Zeit vom 15 . April bis 12 . November 48 130 301 , darunter 39026977
mit Eintrittskarten und 8 653 690 mit Frei - und sonstigen Karten ,
zu denen dann noch die 449 634 Besucher vom Gratistage des 7 . No¬
vember kommen . Die 39 026 877 gaben zusammen 47 076 339 Tickets
ab , so daß von den angegebenen 65 Millionen nahezu 18 Millioiten
oder drei Elftel unbenützt geblieben sind .

= Zleroe (Bornholm ), 12 . Dez . Der Dampfer Afrika aus
Lübeck rettete am 9. Dezember dei : Kapitän und drei Mann vom
schwedischen Schooner „ Goeta " aus Mariehamni , welcher au : 8 . Dez .
zwischen Oeland und Jotland kenterte . Sechs Mann sind er¬
trunken ,

Prozeh Sternberg .
dck ZSerki « . 12 . Dez . Im Prozeß Sternberg beschloß

heute der Gerichtshof auf Antrag des Staatsanwalts , die Angeklagte
Wender in Haft zu nehmen , da dieselbe durch einen bei der
Zeugin Pfeffer beschlagnahmten Brief der Margarethe Fischer noch
wehr belastet wird und Kollusionsgefahr vorliege .

Hierauf wird die Zeugin Frau Müller ( geb . Fisch er ) wiederum
vernommen und vom Präsidenten dringend ermahnt , ein offenes
Geständniß abzulegen . Der bei der Pfeffer Vorgefundene Brief stimme
absolut mit ihren bisherigen Aussagen nicht überein . Auch der Staats¬
anwalt ermahnt die Zeugin in eindringlicher Weise zur Wahrheit - Er

macht sie darauf aufmerksam , daß sie eine Verhaftui :g nicht zn befürchten
habe , selbst wenn sie Sllles gethan habe . Die Zeugin erklärt sich
bereit , die volle Wahrheit zn sagen nnd beknndet , daß Sternberg
in ihrer Wohnung verkehrt hat . Ob er mit der Frieda Woyda
unsittliche Handlniigen vorgenommen habe , wiffe sie nicht . Es sei
ihr aber erzählt worden , von wem könne sie nicht sagen .

Der Vorsitzende meint , das sei doch kein Gestälidniß , aber
die Zeugin bleibt dabei , daß cs die Wahrheit sei nnd daß sie nichts
anders anssagen könne . Die Mittheilungen in dem Briefe an die
Pfeffer seien nicht wahr , sie habe dieselben nur auf Grund von
Zeitnngsmeldungei : berichtet und aus dem Inhalt von Briefen , die
sie von Bekanntet : erhalten habe .

Der Vorsitzende ruft sodann die Frieda SLoyda vor nnd
fragt sie, ob sie angesichts des Briefes ihre Aussage vielleicht ändern
wolle . Die Woyda verneinte dies mit dem Bemerken , sie habe die
Wahrheit gesagt .

Es wurde sodann Kriminalkommissar Thiel noch ein¬
mal vernommen . Er berichtigt seine gestrigen Aussagen dahin , daß
er mit Luppa zusammen bei Justizrath

'
Dr . Sello in dessen Privat -

wohnung gewesen sei. Luppa stellte ihn Dr . Sello als Kriminal¬
kommissar Thiel vor und sagte , daß Thiel sein Freund sei nnd
ihm Mittheilungen brachte . Dr . Sello holte sofort das Strafgesetz -
bnch herbei nnd zeigte Thiel nnd Lnppa die ans Bestechung stehenden
Strafen . An diesem Tage sei weiter nichts verhandelt worden .
Dr . Sello sagte aber , es würden noch weitere Berathnngen in
seinem Bureau nothwendig werden . Thiel solle ihm irgend eine
Rechtsangelegenheit üb ertragen , damit er unauffällig
in seinem Bureau erscheinen könne . Thiel habe daher Dr . Sello
eine ganz aussichtslose Erbschaftssache übertragen . Er sei noch
2 bis 3 Mal bei Sello gewesen , habe aber nie von diesen : einen
Slnftrag in der Sache Sternberg erhalten . Bei seinem Besuche
wurde immer nur 3 bis 4 Minuten von der Sternbergsache gesprochen .
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5 John uchthau 8 . Troschke 6 Jahre 6 Monate Zuchthaus.
gegen tpeylerei Ernst 2 Jahre ' Zuchthaus, jeder 10 Jahre Ehrverlust
grt Stellung unter Polizeiaufsicht.

-f- Lcuzkirch (A. Neustadt) , 12. Dez . Auch bei uns haben sich
hie M a s e r n feit einiger Zeit nngenistet und sind jetzt so stark aufgr-
ireten , daß die lKleinkindeischule gestern geschloffen -werden mutzte . Morgen
ipftb wahrscheinlich auch die große Schule geschloffen werdrn.

V. V. Iotztuau , 10. Dez. Der gestern auf Beranlaflung der
Euttempler - Loge in Zell i. 23. von Herrn Dr . Blocher-Basel
im Gasthaus zum Ochsen hier abgehaltene Vortrag über die » schäd¬
lichen Wirkungen der geistigen Getränke "

, war gut besucht . Der
Redner trat für die totale Enthaltsamkeit von geistigen Getränken
ein urld begründete deren Nothwendigkeit mit überzeugungstrener
„ad einleuchtender Darstellnirg . Wir sind gespannt , ob die Abstinenz¬
bewegung in unserer Gegend Wurzel faßt, jedenfalls wäre es um
de- Beispiels Willen zil wünschen .

O .M. Wittenschwand (A . St . Blästen) , 10. Ditz . Letzten Sonn¬
tag fand hier im „Sternen " eine landwirthschastliche Besprechung statt
für die Gemeinden Wittenschwands Urberg, Ibach . Wolpadingen und
Wilfingen behufs Gründung einer Wälderznchtgenosfen -
schüft für den Bezirk St . Blasien. Di« Besprechung wurde unter dem
Vorsitze des Herrn Oberamtmanns v. Preen geleitet . Ans der Tagesord¬
nung stand als Hauptpunkt: Vortrag des Herrn Landwirthschafislehrers
Ries -aus Waldshut . Derselbe erläuterte in höchst intereffanten An¬
gaben die Vortheile einer Wäldervieh» Zuchtgenoffenschaft für diesen Be¬
zirk . Dieser wohlgelungene Bortrag wurde mit großem Beifall ausge¬
nommen. Sodann wurden die Einzeichnungenin die neue Zuchtgenossrn -
schaft gemacht .

X Tchopfhcim, 12. Dez . Zwischen Steinen und SchlechienhauS
wurde in einem Wäflerimgsgraben der etwa 65 Jahre alte Brunnen -
Micher Lorenz Bogt von Berga-lnigen (A . Säckingen) ertrunken
aufgefunden . Das hiesig« Amtsgericht hat gestern den Thakbefnnd an
Ort und Stelle ausgenommen. Es liegen Anhaltspunkte dafür vor, daß
Bo t̂ in Folge reichlichen Alkoholgemiffes verunglückt ist.

Resultate der Volkszählung in Baden.
A u e (A. Durlach). 1770.
Walprechtsweler (A. Ettlingen) . 671. Zunahme 18.
Schönau (A. Heidelberg). Vorläufiges Ergebniß. 2031.

Abnahme 17.
San Ihausen (A . Heidelberg) . 3188. Zunahme 281.
Nußloch (A. Heidelberg ) . 3100.
Untergimpern (A. Sinsheim ) . 493. Zunahme 17.
Lichtenlha -l bei B.-BÄden. 4238.
U l m bei Oberkirch . 1337. Zunahme 30.

Ans den Nachbarländern .
* Aus der Pfalz , 12. Dez . Dem großen -deutschen Heerführer

M o l t k e soll auf dem EhreaberqbeiEd « n kob e nm deffen
Nähe bereits das pfälzisch« ^ 'eges- und Friedensdenkmal sich erhebt , neben
dem Bismarckstein rin Erinnerungszeichen errichtet werden.
Wie letzterer soll auch der geplante Gedenkstein das Bild des Fcld-

' Herrn in einen großen, aus weißem Sandstein b «sichenden Block einge-
- meißelt zeigen . Durch die Opftrwilligkeit verschiedener Moltkeverchrer

sind , H .Sir . 6p .
"

, die Mittel größteirtheils schon aufgebracht.* AweisrScken . 11 . Dez . Die Mittheilung bezüglich des Stadt¬
baumeisters Scheyer ist nach dem „ M . G .-A .

" dahin richtig zu stellen ,
daß Herr Scheyer nicht wegen unreeller Manipulationen im Amte
vor seiner Entlassung stand, da ei » Grund hiefür nicht vorlag. Der
Bedanernswerthe hat lediglich in einem Anfall von Trübsinn Hand
an sich gelegt.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 13 . Dezember.

* Hosbcricht. S . K. H . der Großherzog empfing Mittwoch Mittag
in Schloß Baden den Generalleutnant a. D . Grafen von Sponeck, welcher
aus GernSbach gekommen war, um ferne Aufwartung zu machen . Gegen
1 Uhr erhielten Ihre Königlichen Hoheiten der Grohherzog und die Groß¬
herzogin den Besuch Sr . DurchlaMht des Prinzen Heinrich XIX . Reuß,
Kommandeurs der £4. Division in Metz und Gemahlin, geborene Prin¬
zessin zu Hohenlohe -Oehringen. Dieselben nahmen an der Frühstllcks -
tafel theil, zu welchen auch Prinzeffin Amelie zu Fürstenberg erschien.

0 z . gl . ja. der Srvgr -KSerrog vo» Lurembn ^ a mit Ge¬
folge ist heute früh 3. 15 Uhr auf der Reise von München nach Straß¬
burg i. E. bier durchgefahren.

• Mulllt-Inlkitul Kak». Das zweite im Saale der „ Vier
Jahreszeiten" abgchaltene Uebimgsvorspiel hatte folgendes Pro¬
gramm : 1. 2 Sonatensätze von Kühlen (Emma Burgard . Klara
Eschle ). 2. No«! und Tulpe von Wllson (Frl . Amalie Doll , Richard
Häfele). 3. Abeudlied f. Viol. von Bohm (Frl . Elsa Gräßlin ).
4. 4Klavierst . VonNürnberg (Fritz Sauer, AdolfWeber. HeiuiRothweiler ).
5. 2 Sonaten von Mozart (Julius Karlein , Albert Witz ). 6. Ländler
und Duett fiir Violine von Sill (Hans Ziegler , Marie Meier ). 7.
Rondo und Sonatensatz von Äühlau (Emma Schaal, Magda Sil-
bert). 8. Konzert für 2 Klaviere von Haydn (Frl . Margit Peilert ).
9. Stück« für 2 und 3 Violinen von Rosenkranz (Adolf Ziegler,
Emst Rojahn). 10. Air de chasse, öhändig , von Czerny (Betty.
Maria und Walter Zimmermann ). 11 . Andante für Violine
und Harmonium von Klaaß (Frl . Lina und Riidolf Sprenger ).
12. 2 Klavierstücke von Böhm (Frieda Brill. Elisabeth Miethe).
13. Marsch, 4händig . von Schubert (Frl . Emma Schwander , ctiie
Eisengrein). 14. Konzert für Violine von Seitz (Rudolf Svrenger).
15. Festlied im Dorfe von Zeusen (Fräul. Louise Zschockelt ). 16 .
Frühlingserwachen für Violine von Bach (Fräul. Hedwig und Eva
Springer).

----- I « der evangelische« Ktrchengemeindeversannnlung ,
welche gestern statifand , wurde die Aufnahme eines AnlehenS von
80 0M dH bei der Stadt Karlsruhe , die Neubesetzung der Organistenstellen
und Anstellung eines DienerS bei der Ehristuskirche genehmigt. Die
Krediterhöhung für Herstellung der Kleinen Kirche wurde zurück¬
gestellt. da me schriftlich« Begründung noch nicht vorlug. Die Ausgaben
für di« Restauriruny -der Kleinen Kirche halben statt der vorgesehenen
20000 dH etwa 32 000 dK betragen.

s NaturwissenschaftlicherVerein . Am Freitag den 14 . d . M..
Abends 8 '/» Uhr wird Herr Hofrath Dr. Haid im kleinen Saale
des Museums über die Ende September d. Js . stattgehabte Kon¬
ferenz der internationalen Erdmessung in Paris einen
Bottrag halten .

X Aer Oarksruver Männerlurnverein veranstaltete gestern
Abend im großen Festhallensaale zu Gunsten unserer in China
kämpfenden und verwundeten Krieger ein öffentliches Schau -
turnen . Unter der überaus zahlreichen Zusckanersckaft. welche vom

.Podium, der unteren Seitengalette und der oberen Galerie aus mit
regstem Zntereffe den turnerischen Aufführungen in, Saale folgte ,
befanden sich unter andern der preußische Gesandte Exc. v. Eisen -
decher, Hofrath Maul . Oberst a. D . Stiefbold rc.
Gegen 8.15 Uhr begann unter den Klängen einer Abtheilung der
Grenadierkavelle von den beiden Seiteneingängen des Saales aus
der Aufmarsch der Turner , der recht schneidig war. Wie erdröhnte
da der Bodm unter den wuchtigen Schritten ! Man begriff es. wie
dieser deutsche Schutt auf dem Kampfplatz im fernen Osten dem
lanabezopstm Volke imponiren mußte . Damit dem Schaustück die
Weihe durch die Kunst nicht fehlte, folgte nun der Vortrag eines
Prsloa«, welcher , an Stelle der dienstlich verhinderten
Großh . Haffchaufpielettn Frau Petzet , von der hier auf
Besuch weilenden namhaften Schauspielerin Fräulein Sophie
Hirt vom Stadttheater in Mainz, gesprochen wurde . Durch den
vsllendetrn deutlichen Bottrag der sehr sympathischen Künstlerin .

einer Schülerin des früheren Großh. Hofichanspielers Brehm . kam
die schwungvolle und gedankenreiche Dichtung , welche von einem schönen
Talente des Verfassers. Herrn Alb recht , zweiten Vorstandes des
Männerturnvereins zeugt, zu bester Wirkung und groß ivar der Beifall ,
welcher dem Dichter und der Künstlerin galt. Uebcr zwei Stunden nahm
das Schauturnen in Anspruch und der Verlauf hat Alle hochbcfriedigl.
Mit großer Eraktheit wurden unter der Leitung des Turnwarts
Herrn Realschullehrer Maier die Stab- , die Hantelübungenund der
Hantelreigrn ausgeführt : ein schönes Resultat sorgfältiger, fleißiger
Uebung. Beim Turnen auf den Barren wurde geradezu Großartiges
geleistet, und jeder Einzelne stellte seinen Mann in Bezug ans Gewandt¬
heit, Gelenkigkeitund Muth. Auch das Hochspringen, Bockspringen und
Turnen am Pferd zeigten das Können der Turner in bestem Lichte.
Eine besondere Bedeutung erhielt das Schauturnen dadurch, daß
es mit einem Damenturnen verbunden war »nd zum ersten
Male hier in Karlsruhe ein Dawentnrcn vor einer größeren Öffent¬
lichkeit stattfand . Dasselbe bestand in Hantelübungen , Keulenschwingen
und Kreisreigen und wurde von der ca. 40 Köpfe starken Damen-
abthcilung mit großer Präcision und mit Anmuth ausgeführt In ihren
kleidsame » Matroscnkostümengewährten die turnenden jungen Mädchen ein
liebliches Bild. Den Schluß des so glänzend verlaufenen , zum
Theil unter Musikbegleitung ausgeführtcn Schauturnens. be> welchem
das Kürturieeu aoi Barren und das Keulenschwingen den stärkste »
Beifall weckte , bildeten kunstvolle , recht gewandt gestellte Leiter¬
pyramiden. Der Verein und vor Allem sein zielbewutzter Tunuvart
Herr Realschullehrer Maier dürfen auf den Verlaus des Schau¬
turnens stolz feil».

Ueb er Kinderarbeit.
X Karlsruhe , 11. Dez

(Schluß.) , ^
Prof. Troeltsch kam werter auf die Eigenschaften und die

Folgen ' der Kinderarbeit zu sprechen , die weit mehr,
als man sich Rechenschaft gibt , eine Frucht kapitalistischer Ausbeut¬
ung ist . Dreierlei Erwägungen sind es , welche die Kinderarbeit in
gewissem Umfange nicht nur als berechtigt, sondern sogar als unent-
oehilich erscheinen lassen. Einmal ist die körperliche Arbeit für die
Kinder selbst nützlich ; soweit bxc'f« «ihr künftiges Loos ist, ^

kann
mäßig«, nicht zu schwere Arbeit neben der Schul« als ein« Vorübung
für die später« Zeit gelten. Sie 'bewährt auch Kinder in Familien ,
in denen keine dauernde Obhut möglich , am besten vor 'den Folgen
des Müßigganges. Soldann ist der Miterwrrb der Kinder, wie der
Frauen , für HuNderttauscnde von Familien nöthig, um den Haus¬
halt zu stützen . Drittens muß man anerkennen , daß einzelne Er¬
werbszweige der Kinderarbeit nicht entrathen können , thsils weil
wie z . B . in der Lanowirthschast (Leutenoch) andere Kräfte nicht
zur Verfügung stchen , Heils weil solche auch unerschwingliche
Kosten bereiten . Auch andere ErweHszweige leichterer Art werden
ganz ricktiger Weese in die Hand minderwerthiger Arbeitskräfte ge¬
legt. Schädliche Folgen zeitigt di« Kinderarbeit dann, wenn sie
eine gewisse Grenzen überschreitet. Sie geräth dann , wie der Bor -

trageiDe in interessanten Datwgungen ausführlich erörterte, in
Konflikte mit drei Kulcurelemen en , bezw. kulturellen Anschauung^ :
mit dem Unterricht , mit den Erwerbinteressen höherer Lebensalter,
mit Gesundheit und Sittlichkeit . In letzterer Hinsicht muß als
schädlich die regelmäßige Mitarbeit in zu frühem Alter galten . In
Baden sind z. B. 12% aller in gewerblicher Arbeit stehender Kin¬
der unter 9 Jahre, 2400 davon unter 7 Jahre alt. Dabei sind in
oer neuesten Statistik die unsekschulpslichtigen Kinder unvermittelt
geblieben. Durch ältere Erhebungen in Norddsutschlanid ist Er-
werbsthätigkeit schon bei Kindern von 4 Jahren an ermittelt !
Ferner wird die körperliche und sittliche Integrität der Kinder durch
Arbeit zu ungeeigneter Zeit gefährdet : früh morgens vor der Schule
(Bcod - und Milchcmsträger ) ; bis spät in ine Nacht hinein (Nacht¬
arbeit in Wirthschasten , in >der Hausindustrie) : Sonn tagsarbeit
(z. B . beim Kegelaussetzen) . In Karlsruhe arbeiteten auf
Grund der Zählung vor Beginn lder Schulstunden 80% der Kinder,
8% aller Kinder begann um oder vor 6 Uhr (die Zählung von 1898
fand im März statt !) ; 14% begannen um 6 Uhr, 9% erst um 7 Uhr.
Für die Bororte Berlins ist noch früherer Arbeitsbeginn in un¬
zähligen Fällen bezeugt. Zu lange Beschäftigung ist an sich schon
für die Kinder schädlich , zumal in ungesunden Gewerben , vor allem
in der Ziegelei utib Zigarrenmacherei . Der letzte Jahresbericht des
badischen Fabrikinspektors hat die Häufigkeit der Tuberkulose unter
den Zigarrenatbeitern nachgewirfen.

Diesen möglichen öder thaksächkich hervortretsnden Schädig¬
ungen ^ gegenüber ist -ctf&er daran festzuhalten , daß nicht die o b -
jektive Gefährlichkeit ünes Erwerbs , sondern das Maß
und die Ar t der Verwendung der Kinder im konkreten
Fall entscheidet , ihre Umgebung während der Arbeit und aus dem
Wege von und zur Arbeit . Insbesondere muß hervorgehoben wer¬
den , daß die A r b e i t >der Kinder in den Fabriken wohl
infolge 'ver furchtbaren Erfahrungen, di« man bis 1850/60 und
vereinzelt noch später inachte , etwas zu ungünstig 'beurtherlt wird .
Ohne Bedenken könnten 'bei Annahme nur für gesund befundener
Kinder, bei Verwendung an richtiger Stell« sowie in Anlagen, die
den

. hygienischer. Anforderungen und den Unsallverhlltungsvor-
schriften entsprechen,

'frei uns ebenso gut, wie in England , das sich
hierin von übertriebener Amgstlichkeit freigehälten hat , auch noch
schulpflichtige Kin'der in Fabriken beschäftigt werden . Bor vielen
anderen Formen der Evwetbsthätrgkeitbietet das Arbeiten der Km-
der in Fabriken den großen Vorzug , daß es relativ vollkommen
durch d -e Gewerbeaufsichtsbeamten überwacht werden kann . Ana¬
log darf wohl auch vor F>n«r Ueberschätzun̂ , lcmdwirthschaktlicher
Beschäftigung gewarnt 'werden, deren sittliche Gefahren vielfach
übertrieben werden .

Zum Schluß erörtert« Redner die Frage, , in wie wei t und
mH welchen Mitteln die Kinderarbeit zu bekäm¬
pfen ist, wobei er sich auf den Vorschlag politischer Maßregeln be¬
schränkte und de lege ferenda sehr beachtenswertstes Material an
die Hand gab . Infolge der falschen Einschätzung einzelner Er¬
werbsarten ist auch die Politik gegen die Kinderarbeit in eine schiefe
Richtung ^gerathen . Durch Äe erwähnten strengen Bestimmungen
der Arbeiterschutziwvell« von 1891 ward Kinderarbeit in andere
und zwar keineswegs ungefährlichere Zweige getrieben . Redner
hält 'das Festhalten an diesen Bestimmungen nicht sstr zweckmäßig,
sond-ern erachtet es für räthkich, auch volksschulpflichtigen Kindern
unter 14 Jalnm unter gewissen VvrbÄingungen arid unter gewissen
Grenzen aufs Neue die Erwerbsthätigkeit in Fabriken zugänglich
zu milchen . Di« gleiche Ueberspannung des ArbefterschutzeS zeigt
sich in der neuesten Verordnung, die vom 1. Januar 1901 an für
kleinere Werkstätten mft Motorbetrisb, soweit sie fremde Arbeits¬
kräfte verwenden , in mehrfacher Abstufung auch dir Kiiiderarbeit
regelt . Auch hier sind volkSschulpslichtigeKinder unter 14 Jahren
g .rnz ausgeschlossen. Die Beschäftigung der übrigen Kinder unter ,
liegt geringeren Schranken als in der Fabrik. Endlich ist seit 1896
den Kindern der HaustHandel verboten. Dieser Bestand der Reichs -
rechts zeigt, daß vor allem inbezug aus dir Beschäftigung der Kinder
mit Heimarbeit , im Handel , in Wirchshäusern. bei Schaustellungen
und weckselnder Lohnavbeit , sowie im Gestndedienst und in der
LandwirthfchasiLücken bestehen . Am dringendstm erscheinen gesetz¬
geberische Eingriffe bezüglich der gewerblichen Kinderarbeit. Dem

Vernehmen nach ist denn auch eine weitere reichsrechtliche Regelung
in Aussicht genommen . Deren Nothwendigkeit ergibt sich schon
daraus , daß das Recht, aus Grund allgemeiner gesetzlicher Er¬
mächtigung durch Polizeiverordnungen vorzugehen , zwar in
Preußen und einigen anderen norddeutschen Bundesstaaten un¬
bestritten besteht, aber in den süddoutschen Staaten , insbesondere
auch hier in Baden fehlt . Als wünschenSwerthe gesetz¬
geberische Maßnahmen bezeichnrte Redner : Verbot der Beschäftig¬
ung von Kindern unter 10 Jahren , möglichste Verkürzung der
Aiorgenerwerbsthatigkeit, Beseitigung der Nachterwerbsthätigkeit
und der Sonntagsarbeit , möglichst« Beschränkung von Erwdrbsarten
die besonders große sittliche Gefahren in sich schließen, und gesund¬
heitsschädlicher Arbeit , wobei besonders das Verbot der Verwendung
fremder Kinder in >der Gigarreninduste« ini Auge zu fassen wäre,
Bei dem ganzen Vorgehen hält Redner es für angezeigt , den einzel¬
nen Bundesregierungen Spixlraum inbezug aus 'das Vorgehen zu
lassen. Auch Iben Schutz der Kinder gegen die eigenen Eltern möchte
Redner, wenn schon mit Vorsicht in Angriff genommen wissen, indem
nach dem Atuster riner soeben erlassenen Verfügung für den Regier -
ungsbezirk Köln für Kinder unter 9 Jahren alle gewerbliche Arbeft
außer dem Hause und für Ater« Kinder wenigstens all« späte Nacht-
und frühe Morgenarbeit außer dem Hause verboten würde.

Excesse in der Kinderarbeit können durch bloße Verbot« und
Gebote nicht verhindert werden , uiid auch der erweiterte Stab der
Fabrikinspeltion wird -die Kontrolle der Kinderarbeii rächt allein
zu leisten im Staude seid. Da bedarf ei , von der BeHilfe der
Polizei abgesehen , zur Unterrichtung urtd Ergänzung der Fabttk -
inspektion noch anderer Kräfte, derLehrerundAerzte , ŵelche
die Folgen übermäßiger Kinderarbeit o!m deutlichsten empfinden,
und der Fr « u « nv « r « in « mit ihren weitgehenden Erfahr¬
ungen in sorglicher und armenpfleglicher Arbeit . Mit der Mahnung,
in den sozialen Problemen der Gegenwart neben dem kühlen Ver¬
stand , mit dem wir verpflichtet sind, das Wesen der Dinge und die
Grenzen iber Abhilfe zu erkennen, auch das warme Herz zu be¬
währen, schloß der Gelehrte und Menschenfreund seinen bedeutungs¬
vollen Vortrag .

Perfonalnacheichten
anS dem Bereiche der Großh. Zollverwaltung.

Ernannt :
Kunkel , Franz , Grenzausseher in Mannheim, zum Hasenoberaufseher

daselbst , mit der etatmäßigen Eigenschaft eines RevisionSaufscherS.
Uebertragrn : den Grmzmlfsichtsanwärtern:

G a n t n e r . Martin, kn Karlsruhe, die Stell« eines Grenzaufschers in
Konstanz.

Maurer , Karl in Zizeichansen , die Stelle eines Grenzaussehers in
Konstanz,

Schmidt . Theodor, in Bahnbrücken, di« Stell« eines Grenzaussehert i«
Go ' tmadingen.

V e c s « tz r :
P f i st e r e r . Ernst, Nebmzollamtsassssienk in Leopokdshöhr , zam

Hauptzollamte Mannheim,
Müller , Al bin , Grenzaufsoher in 'Konstanz , nach Schustermsek,
Scherer , Johann , Grenzaufseher in Gottmadingen, nach Schusterinsel,
T ri p P e l. Karl , Grenzaufseher in Schusterinsel , nach Bohlingon,
K ö b l e r Ludwig, Grmzausseher in Konstanz , nach «Stetten,
Brenneisen , Dtax , Grenzaufseher in Günzgen, nad) Myhl« .

Personal» «,chrickten
a«8 dem Bereiche der Großh. Domäncudirektt »».
Versetzt wurden :

S ch a i e r, Konstantin, Forstpraktikant, nach Donaueschingeil ,
Krieger , Otto , Forstpraktikant in Heidelberg , nach Engen
Völler , Wilh. , Forstpraktikant in Todtnau, nach Bruchsal.

Konkurse in Boden.
Lörrarb . Kaufamnn Wilh. Sütterlin. Konkursderwcrlter

Waisenrätb Engler. Konkursforderungrn sind bis zum 10.
Januar 1901 bei hiesigem Amtsgerichte anzumelden .
der angemeldeten Forderungen 24 . Januar 1901.

.Handel nnd Berkehr .
* Sitklnqen . 12. Dez. Auf dem Schweinemarkt waren heut «

lt . „ Ldsm . " 63 Ferkel. Preis pro Paar 12—16 M .. und 13 Läufer,
preis vro Paar 40—60 M., aufgefahren.

tzllininöeimer Sffektenvörse vom 12 . Dez. (Ofsizieller Bericht .)
Heute uotirten Aktien der Chemischen Fabrik Gernsheim 28.75 B.,
Gutjahr - Aktien 126 G„ Freiburger Vereinigte Zicgelwerke - Aktien
109 B . . Vereinigte Speyerer Ziegelwerke - Aktien 99 B.

Man » he „irr chetreidevericht vom 12. Dezember. Trotz der
etwas höheren amerikanischen Kurse sind die Forderungen ziemlich
unverändert. Die Kanffnst war schwach. Saxonska 131—133 M.,
Siidrnssischer Weizen 129—141 M . . La Plata -Weizen 133 ' /,—134 '/»,
feinere Sorten 133 —000 M.. Rumänischer Weizen 132—000 M..
Kansas II 140- 000 M. . Redwinter 128—142 M. . Russischer Rog¬
gen 105— 108 M . , Mixed-Mais (altes) 00—00 M., do. (neues )
Dezember-Slbladimg 91 —00 M . . La Plata- Mais 93—00 M.,
Fnttergerste 99—000 M., amerikanischer Hafer 104—000 M .,
Russischer Hafer 100—105 M . , Prima russischer Hafer 106—116 M.

Aiaadtvurg , 12 . Dezember. Zuckerbericht . Koruzucker excl .
von 92 pCt. —.— —.—. neue — , Kornzucker excl. 88 pCt.
tliendemeiit 10. 15—10.32 ' , , neue —.— bis —.—, Rohprodukte
ercl . 75 vCl. Rendement 8 .00 —8 .30. Matt . — Brodraffinade I
27 .97 1 bis — , Brodraffinade >>. 00 .00 bi- — , Ge»». Raffinade
mit Faß 27 .97 ' . bis 00 .00 , Geni. Melis >. mit Faß 27.47 ' /, bis
— .—. Ruhig. Rohzucker 1 . Produkt Translto f. a . B . Hambllrg
per Dezember 9.40— G.. 9.42»/, B.. per Januar 9.52 '/,. bz.,
9 .55 — B . . per März 9 .67 ' . G . . 9 .72 ' /, Br ., per Mai 9.77'/, bz..
9.80 — B . , per August 9 .97 ' /» bz. , 9.95— Br. Schwach.

A»>«n . 12 . Dezember. (Getreideniarkt. ) Weizen Herbst —,
Fnihs . 7 .70, Roggen Herbst —, Frühj . 7 .58 , Haier Herbst —,
Frühj . 5 .90 , Mais Mai-Juni 01 5 .28, Revs Jan .-Fcbr. 0.00.

Lonvon, 12 . Dezbr . 5 Uhr M e t a 11 e. Kupfer 77 Pfd. St .
12 S . 6 P . 3 Mt . 71 Pfd . St . 17 Sh. 6 P . Makler -Schtußpreis
71 Pfd . St . 7 Sh. 6 P . bis 71 Pfd. St . 12 Sh. 6 P . . best , selected
78 Psd. St . 10 S . 0 P.. streng Sheet « 00 Pfd. St . 0 Sh . 0 P.
Zinn Straits 116 Pfd . St . 5SH . 0P . 3 Mt . 116 Pfd . St . 5SH . 0P .
engl , nominell . Blei . span. 16 Pfd. St . 5 Sh . 0 P .,

Schiffsnachrichte « des Norddeutschen Lloyd .
£55 Bremen , 12 . Dez. Der Dempser » Norderney- ist am 10. M . in

Tsingt»u angekommen . Aller ' ist am 11 . in Genua anaekommen. . Bayern"
ist am II . von Neapel abgegangen. „ßtolbctg“ ist am 11. in Antwerpen
angekommen.

jgg Bremen . Der Norddeutsche Lloyd wird in den nächsten vier
Wochen »olgend, Paffag,err >a»ipfer expediren : Nach Ncw -Dork : Schnell -
und Postdampler: . Oldenburg ' 15. De, ., „ Tiaoe " 18. Dez., . Prjn, .Regent
Luitpold" 2 ' . De, ., . «aisei in Marie lkherrsta" 27 . De, ., . Adln " 29. De,.,
. Karlsruhe" 5 . Jinuar , . Weimar' 12 Januar . Nach Baltimore : . Bonn"
13 . De, ., „Rhein" 20 . De»dr. . . Coblen," 3. Januar . Roch Galvefton :
. Helgoland - 24. Januar . Nach vrasilie « : . « laiderg - T. ,ember,
. « »in, - 29 . v,,e »,d«r . . Dri<r" 12 J »uu„ . Rach La » lat « : . Pfai, "
5 Januar , « ach Vst-Pffeur . Kiaukschou" 25. De, ., . Bamrn" S . Januar .
Nach Australien ; . Friedrich der Große" 2 . Januar .

Nähere Auskunft ertheilt die obrigk . konzeff. Billet - AuSaad« von
y . « orn. Karlsruhe i. Hedelstraße z. uiSl
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100 Kilogramm .
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Engen . .
Hilzingen .

16140 —— 1430 1280I 4
-

3 6 — 4
*7Konstanz*) . 1675 - 14 — 15 — 14 (75 580 4 80 760 5 50

Radolfzell . 16 21 1650 1340 13 05 1348 5 — 4'50 6 — 4 —
Singen . IS 50 — — 1450 15— 1350 360 3 — 6 :50 4 —
Meßkirch . . . . . . —- 16 (21 — — —12 49 4:50 3 — « — 6 —
Pfullendorf. t6 |79 X6

’57 — 14 25 12 97 — — 3
3

- - s — 0 —
Stockach. 16 52 16,19 18 — — 1211 5 — 20 5 :6* 4 —
Ueberlingen . . . . 16 50 1658 13 58 14 ;91 1345 360 3 20 — 5 —
Markdorf . 16 — 1750 14 —•Io — 13 r>(. 3 20 270 6 — 6 —
Billingen . 16 08 1532 — — — — 12 84 3 50 4 — 6 — 6 —
Bonndorf. . . . . . — — —— — — —, —— — — 4 60 8 — 6 —
Breisach . 18 — 15 16* 15 50 6 — s — r — 450
Emmendtngen . . . — — — — —*— i— — — —1 _ — — —
Endingen . 1750 — — 1450 li '50 14 — 7 — 5 —- 3 -
Kenzingen . 16 50 — — — 15 — —— 4 — 8 — 3 60
Ettenheim . - — — —— - — 15 —• 6 — 5 :20 7 — 5 —
Freibnrg . 18 _ — — 1491 15 29 15 - - 630 6 8 20 450
Löffingesi . - — — — — — — — — — — — 580 ffi — 450
Staufen . 18 — — — 15 14 25 14 — 6 50 5 3 — 3 60
Waldkirch . — — — — —- —16 — 4 80 4 20 « — 480
Kandern . . . 18 — — — — — — 5 60 4 80 7 80 4'4C
Müllheim . 19 J - — 16 — 15 50 15 ’50 6 — 5 — 7 40 8 —
Schöpften»*) . . . . 18 — 18 — 1550 15 50 16 50 4 — ',3 80! 6 — 4 80
Kehl *) . 18 50 1750 17 — 17 :50 lö — S — — — 9 - 4,66
Lahr . . . . i . . . . — — — — — — - - — — 6 — b — 50 4 :80
Oberkirch*) . 17,50 — — 1550 17 17150 6 — — — 7 50 4 '50
Offeubnrg . 17150— — 15 26 14 16 — 6 5 — 7 — 4 90
Wolfach . — — — — 17 — 16— 15 — '0 80 — — 6 20 5
Haslach . — — —- — — — — — - — — — — —
Ächern*) . 18 * 18 .80 15 —16 50 16 * 5 60 4 80 8 — 3 (62
Bühl . — — - ,- — — — — — — — —*— — — —
Rastatt . 1750 — - 1550 15— 14 50 6 — — — 8 SO 360
Breiten*) . 17— 17 - 14— 15 —15 — 5,4,0 460 7 60 4
Bruchsal*) . • 17 —17 15 50 16 —15 — 6 '50 4 80 8 80 4 -
Durlach . — — -- — — — —— 14IdO550 5 — 8 — 360
Karlsruhe *) . . . .
Mannhelin .

18 ;53 18i41 1576 17 (08 1512 6:60 — — 9 - 4 20
1788 17 - 15 131713 1442 5 75 4 75 8 aö 6 .50

Weinhelin*) . . . . 16 — 17 — 15 — 15 — 14 — 4 60 — — 6 — 6 —
Eppingen *) . 17 — 17 — 15 — 1530 14 4 50 4 — 7 — 340
Sinsheim*) . 16 — — — 16 — 15 ;50 14 — 4 20 3 80 6 40 8 2C
ReckarbischokSheiln *) — — — — — — » !- 13 — 4 — — 6 — 3 40
Wiesloch *) . 16 50 16 - 14 — 15 :50 15— 5 50 4 :50 7 50 4 (80
Eberbach *) . — — — — — — — 13 — 6 — — — — — 4
Mosbach *) . 18 - 17 16 — 15 50 1450 3 75 3 r— 6 50 450
Tauberbischofsheiill*) — — 16 1515 14— 1280 4 - 3 80 6 — 3 60
Alvxberg' ) . 1650 1650 16 — 141601260 4 - 3,40 6 — 4 —
Wertheiiil*) . 16 — 16 — 1550 16 |40 13 — 3 50 — — 6 — 4 (50

*) Preise » ach Erhebung bei größeren
Müller», Landwirthcn und Fuhrhaltern .

Geschäften bezw. Händlern ,

— Stockholm, 13. Dez . Der Gesundheitszustand des
Königs bessert sich täglich. Jetzt ist er so gut, daß man er¬
wartet, der König werde in den nächsten Tagen die Regierung
wieder übernehmen.

hd London, 13. Dez . Dem Blatte „Trust" zufolge theilte das
russische Kaiserpaar der KöniginBictoriamit , daß es nächsten
Sommer, wahrscheinlich im Juli , znni Privatbesuch nach
England komme.

England und Transvaal.
= London, 12. Dez . Eine Depesche Lord Kitcheners ans

Pratoria vom 12. Dezember meldet : General Äuor bedrängt
Ziemet fortwährend auf seinem Marsch« . Der Feind bewegt sich
in der Richtung auf Reddersburg , wo eine englische Kolonne
bereitsteht, um General Knox Beihilfe zu leisten.

— London, 12 . Dez. Gestern Abend ging hier das Gerücht ,
General Ltnor sei von Geaerrl Dewet geschlagen worden . Dte
Regierung enthalte dem Pnblikuni diese Meldung vor und beabsichtige
sie erst nach Schluß der gegenwärtigen Parlamentssession
zu veröffentlichen. (M . N. N .)

hd London , 13 . Dez. De» gestern Abeud im hiesigen
Kriegsamt eingelaiisene » Nachrichten zufolge ist es De Wet
gelungen , trotz der Anstrengungen der E gländer den
Caledonflnß zu überschreiten . De Wet
überschritt den Fluß zwar nicht vor Smithfield
sondern etwa 2V Meilen weiter nördlich. Er befindet sich
augenblicklich in Helvetia und scheint sich nach

' Redders-
bnrg begeben zu wollen . Im Kriegsamte glaubt man , daßDewet sich in vollständiger Sicherheit befindet.

hd London, 13 . Dez . Wie aus bester Quelle verlautet,
zögert idie Regierung , den Belagerungszu -
st a n >d über di« Kapkolo niegrenze zu verhängen , weil
die Kapbehörden sie verständigt 'halben , daß diese Maßregel unver¬
meidlich einen «allgemeinen Aufstand Ar burensvüund -
lichen Bevölkerung der Afrikander hevbeiführen müßte. Die Verfüg¬
ung sollte lbereits vor dem Zusammentreten des Afrikanderkon-
greffes erfolgen .

dh London, 13. Dez. 200 weitere Burengefangene sind
auf St . Helena eingctroffen. Sämmtliche Gefangene befinden sich
nach dortigen Meldungen bei guter Gesundheit , die zuletzt Einge¬
troffenen unternahmen gestern einen Spaziergang nach Deadwood -
Sie wurden von 80 Jnfanteriesoldaten begleitet .

Patentbericht für Baden.
(Mitgetheilt vom Internationalen Patentbureau C . Kley er in
Karlsruhe (Baden) . Auskünfte ohne Recherchen werden den Abon¬

nenten dieser Zeitung gratis ertheilt.)
Patentanmeldungen :

Sch . 18,967. Schleusen (Schaumlatten^Lineale) für Papier¬
maschinen. G- Schutz , Gernsbach (Baden) . Vom 4. August 1899 ab.

Sch - 13 825. Schütielwerk für die Siebpartie einer Langsieb -
papiermaschine . G . Schultz , Gernsbach i. Baden . Vom 2. April1900 ab .

Nr. 18 586. Sicherheitsschloß für Geldschränke , Kassenzimmer
u . dgl. Karl Kunzelmann, Gückingen (Bctden) . Vom 16 . Sept.1899 ab.

V . 3897. Zeigerapvarat zmn Anzeigen 'derjenigen von
mehieren Rufstellen , welche jeweilig airgeläuiethat . Franz Billingerund Carl Gerstmann, Freiburg i. Br. , Gunimnöstraße 32 g. Vom
14. Mai 1900 ab:

B . 27275. Bettsitzvorrichtung mit breiten Rückenzurtrn. Anion
Beizer , Mannheim, E . 8 10. Vom 7. Juli 1900 ab.

11 12667. Transportabler Grünmalz -Wendeapparat mit
elektrischem Antrieb. B. Fischer , Heidelberg . Vom 24. Februar1900 ab.

H . 23697. Bügelbrett mit an einem federnden Klemmrahmen
drehbar befestigten Stützrahmen . Bernh. Himmelspach , Bombach
(Baden). Vom 8. März 1900.

X. 19 362. Fahrradantrieb mit durch Gelenkparallelogramme
gefühlten Tretkurbeln. Leo Knopf, Heidelberg , Fahrtgaffe 9.Vom 22. März 1900.

Patenterthsilungen :
Nr . 118296. Verfahren zur Herstellung von Schürtsteinen , Aus¬

güssen und dergl . Franz Schnaider & Sohn, Konstanz Vom 17.
Oktober 1389 ab.

Nr . 113 890. Vorrichtung zum Wenden , Lüften und Darren
von Malz ; Zusatz zu Patent 107 499. B . Fischer , Heidelberg . Dom
20. Dezember 1899 ab.

Nr. 113 768 . Schuh. Gebr. Henke Tuttlingen u . K . Schrott ,Singen-Konstanz . Vom 28 . Juni 1899 ab .
Nr . 118672. Vorrichtung zum Prüfen von Rohrleitungen auf

ihre Dichtigkeit. P . Bücher , Mannheim, X . 4. 18. Vom 24. August1898 ab.

Präsident Krüger.
hd Kamvurg , 13. Dez. Auf Anregung des hiesigen Hilfsaus-

schnsses für die Buren fand gestern Abeud im großen Saale
des Conventgartens eine imvosante Kundgebungfür Transvaal statt . Die etwa 2000 Theilnehmer
zählende Versammlung sandte ein Telegramm an den
Reichskanzler , in welchem der Protest d er Versammlung gegendie bisherige Behandlung der Burenfrage Seitens der Reichsregierung
zum Ausdruck gebracht wird . Ferner ging ein Begrüßungs¬tele gramm an den Präsidenten Krüger ab . (Berl. Lokalanz .)

— Paris , 13. Dez. Der „Matin " meldet ans Amsterdam -'Krüger werde , Dank des Einflusses der hohen russischen
Geistlichkeit und des Großfürsten Wladimir, der sehr buren¬
freundlich ist, v » m KaiserNikola us empfange « werden.

^ Der portugiesische Zwischenfall .
— Kaag, 12 . Dez . Der niederländische Gesandte inLissabon , van Werde ist hier angekonimen und vom Ministerdes Aeußeru empfangen worden.
— Hiotterdam, 13. Dez. Ein hiesiges Blatt meldet, die deutsche

Regierung beauftragte ans Ersuchen der niederländischen Regierungden deutschen Konsul in Lourenzo Marques mit der Wahr¬
nehmung der niederländischen Interessen . Das Amtsblatt
in Amsterdam bestätigt obige Meldung.

Die Vorgänge in China.
hd Peking, 12. Dez . Nach einem Telegramm des „Lokal-Anz."von hier entstand innerhalb der verbotenen kaiserlichenStadt , etwa tausend Schritt vom Quartier des Grafen Walder -

sc c entfernt , gestern Abend eine Feuersbrunst . Dir Wohnung des
Rittmeisters Rusche. Eskadronchef im deutschen Reiter-Regiment , sowiedie Quartiere 'der Schwadrons -Offiziere -und das als Kasmo benutzte Ge¬
bäude wurden ein Raub 'der Flammen . — In der Nach^ waren hier 12
Grad Kälte .

Der „National-Zeitung " wird von hier gemeldet, daß ebenso wie
Freiherr von Kettel er auch die 9 St e-S oldaten vom deutschen
Schuh-Detachement, die während der Belageruntzszeit gefallen sind sowieNr. 114,189. Strohbilidr - Vorrichtung mit Strohseilen . M.

Gesellgen und I . Ochsner , Mannheim . Vom 4. Aug. 1899 ab.Nr . 114 660. Vorrichtung zum Auswechseln der Uniform¬
kragen. H. Bödeker, Karlsruhe (Baden), Gerwigstraße Nr . 2. Vom
20. Februar 1900 ab .

E . 6723. ZwanglSustge Ventilsteuerung. I . B- Eide! jun ..
Kehl a . Rh . Vom 6. Dezember 1899 ab.

Fußuntersatzstück für Möbel. Theodor Anspach , Mannheim,X. 2. 12. Vom 6. Juni 1900 Wb.
Nr. 114813. Aceiylengasbrenner. P . Bücher , Mannheim, N.4. 18. Vom 3. Mai 1899 ab .

Telegramme der „Bad . Presse" .' = Wilhelmshaven , 12 . Dez. Bei dem gestrigen Fest -
k o m m e r s . den die Stadt zu Ehren der Chinakämpfer veran¬
staltete, wurden 660 Mann bewirthet. Das ganze Offizierskorps und
die städtischen Behörden waren erschienen . Admiral THornsen feierte
vi« Kämpfer dm Taku , Peking und Ti « ntsin 'in begeisterter
Rede. Die Marine sei durch die Thaten der Chinakämpfer eine
ebenbürtigeSchwester der Armee geworden . Das sei die
Schule des Kaisers . Redner schloß mit einem begeistert aufge -
iwmmenenHoch auf den Kais er.

Thomsen verlas sodann eine Depesche des Marinekabrnets ,
worin mitgetheilt wird , daß auf Befehl des Kaisers die Flaggen am
Sonntage von sämmtlichon gesunden Mannschaften nach Berlin
gebracht werden sollen , wo am Lehrter Bahnhof ein feier¬
licher Empfang siattfind- t.

drei Kinder und die ersten Todten von den deutschen
Entsatztruppen , darunter der Hauptmann von Rheinbaben auf
dem Grundstück verdeutschen Gesandtschaft zur letzten
Ruhe bestattet wurden, wo sich jetzt im Ganzen 24 Gräber befinden .

Die Mächte n «d die chinesische Krisis .
hd Wien, 13. Dez . Der nach fünfjähriger Abwesenheit hier

eingetrosfcne Legationsrath in Peking von R o st h o r n und Ge¬
mahlin -werden demnächst vom Kaiser Franz Joseph empfangen
werden , um demsÄben Bericht zu erstatten. Beide berichten von
unbegreiflichen Ungeschicklichkeiten der Chinesen im Gebrauch
von Waffen und beispielloser Feigheit , die sogar beim Abfenern von
Gewehren in sichtlicher Zaghaftigkeit sich äußert . Die chine¬
sische Negierung schickte den Eingeschlossenen bloß einige
Melonen und Gurken urtb für jede Gesandtschaft einen Sack Mehl.

hd Aerki« , 13. Dez. Dem „Berl. Tgbl . " wird aus Peking
vom 9. d. M. gemeldet: Bei der gestrigen Zusanimeukunst der Ge¬
sandten regte der französische Vertreter Pich on die Jnd emnitäts -
frage für die chinesischen Christen an. Der russische Ge¬
sandte Satow erklärte, diese hätte » sich durch Plündern schon
selbst entschädigt . Selbst Missionare hätten sich am Plün¬
dern mit der Entschuldigung betheiligt , daß sie und die
chinesischen Christen berechtigt seien , sich schadlos zu halten.Einige Missionare hätten schon alle geraubten Maaren und Gegen¬
stände verkauft , andere verkaufen sie noch jetzt . Nichts sei
vor ihnen sicher gewesen, nicht einmal die Götzen .

X London, 12. Dez. Die Abendblätter melden auS Shanghai
vom 11 . ds. : Die Gesandten beschlossen , die VollmachtryLi - Hung - TschangS nicht auzuerkenen , da sie nicht da«
Privatsiegel des Kaisers tragen.

— NewUork . 12. Dez . Der deutsche Botschafter in WafhiNgft,.Herr v. Ho l l e b e n , hat gegenüber einem Mitarbeiter der „World "
klärt, daß die Hauptpunkte der Chinafrageerledigt schq,
wobei Deutschland und Amerika « inuküthjz
Zusammenwirken. (Ff . Z.)

Feldpost .
--- Aerkiu , 12. Dez. (Privattelegr.) Eine AekdpacketpaS gehtam Weihnachtsfest nach China . Die mit ihr beförderten Sendungenwerden in Tientsin und Peking etwa Mitte Februar er¬

reichen . Schlußzeit fürBerlin23 . DezemberMorgens . M .N .N.
UuSzng aus den Standesbücher « Karlsratze«

Geburten :
6. D:z . Lina Katbarina . B . Karl Grab , Hvlzhändler.9. „ Friedrich Adolf, 53 . Gustav Ahr, Bäcker.9. „ Hertha Margaretha Anna , SS. Dr. phil . Robert Helbmg

Professor.
10. „ Alfred Ludwig , 95. Ludwig Heim , Kaufmann .
11. „ Karl Friedrich, B. Ignaz Dannhctuser, Bahnarbeiter .

Todesfälle :
10. Dez . Philippin « Heinz , alt 67 I . , Ehefrau des Taglöhners Jako-

Heinz .
11. „ Eduard Weisenböhler , Hofkafsendiener a. D. . ein Ehemann, M73 Jahre.
11. „ Josef Qestringer , Lokomotivführer, ein Ehemann , alt 61 I .12. . Karoline Erhardt, alt 89 I .. Wiktwe des Kaufm. Ludiv.Erhardt .

Auswärtige Todesfälle.
Freiburg. Karl Mezel, Oberförster a. D ., 76 I . a. — Heinrich

Huber . Kaufmaim , 52 I . a.
Homberg . Theresia Ncsenson geb . Vogler , 61 I . a.
Thnnsel. Franz Josef Schmid , 77 I . a.
Triberg . I . Baptist Furtwängler, Alt-Waisenrichter , 75 I . a.

Wasserstand des Rheins.Ma »a» . 13 . Dez Morgens 6 Uhr 4,32 m, in 24 Std . gef. 24 om,Flehl , 12. Dez. Morgens 6 Uhr 2,84 m. fällt.
Konstanz , tzafenpegel. Am 12. Dez. 3,10 m (11. Dq . 3,10 m)
Bel 'sillttllttiigs - und Beieins -Anzeiger.

Donnerstag den 13. Dezember :Bad . Frynologenvereiu. H. 9 U. Biertisch. Krokodil.
Kolosseum. 8 U. Vorstellung .
B«rkeo . 8V» U . Vorstellung .
Lchmarzivaldverein. Vereiirsabd . i. Tannhäuser. Jagdz. (Vortrag),tznrngemeinde. H . 9 U. Damen -Abth . Turnh . Sophienstr. u. Schützenstr.Lurnqesessschast . 8—10 U. Ucbnngs -Abd. für ältere Mitglieder.Verein von Wogeltrennden. H. 9 U. Vereinsabd. im Adler, gold.Aityergesesssch. d . Südstadt . H .9 U. Probe i. ApollothcaterMittelz . . Hof.l.>- 1- J- ■-

Neneingelnufene Bücher und Schriften .
(Zu beziehen durch A . Bielefeld 'S Hofbuchhaudlung ,Lieber »»«»,» « . Cie . , Karlsruhe .)

„ Wackere Knabe « fertige « sich ihre Spielsachen selber a» ",das ist gewiß ein wahres Wort. Von hervorragendenPädagogen wird immerwieder darauf hingewiesen , daß es für Kinder viel besser wäre, wenn sie an-geleitet würden, sich selbst zu beschäftigen und zu bethättgen . Diesem Gedankenfolgend, hat Prof . H . Cranz eine Anleitung (zugleich auch ei» Arbeitsspiel ) ,herausgegeben, wonach unsere Jungen im Stande sind , sich ein wirklich see¬
tüchtiges steuersicherer Segelschiff selbst zu erbauen. Dieses hübsche Hilst,mittel ist in der bei Otto Maier in Ravensburg erschienenen Samm¬lung „Spiel und Arbeit, eine Sainmlupg von allerhand Beschäftigungen fürdie Jugend " erschienen und kostet nur Mk . 1 .80. ( Das im gleichen Verlag
erschienene Arbeilsspiel mit Werkzeug und Material kostet mit eleg . Kasten 6 Mk.

„ Waldkind n«d Weltki »»d", ein« MädchenerzLhlung in Briefen vonFrieda Schanz und Luise Koppen . Verlag von Velhagen & Klasing inBielefeld und Leipzig. Preis «leg geh . Mk . 4.50.
Weihnachtsheft 1900 . Velhage « & Klasing » Monatshefte istsoeben erschiene» «»d gibt vielfach die Stimmung wie er, die die Festzeit , fürdi« es bestimmt ist, beherrscht; dasselbe enthält drei kleine Erzählungen, dreiillustrirteArtikel , Gedichte und den Schluß des Romans „ Psyche " von Rich . Boß.Wesentlich erweitert erscheint soeben der 26 . Jahrgang von C. Regen -Hardt» „ Geschäftskalender für de« Weltverkehr ", «in Adreßbuchder bewährtesten Bankfirmen , Spediteure, Advokaten , der Gerichte , Gerichts¬

vollzieher und Prozeß- Agenten, sowie der Konsulate in allen nennenSwerchmOrten der Welt. Preis Mk. 2 .80.
Schönschreibapparat „Ideal ", Deutsch und Lateinisch .Preis je Mk. 1.20. Verlag von Rudolf Lion in H o f i. B.v . L i l i e n c r o n , A., geb. Freiin von Wrangel. „ Dnrchgernngen ".Erzählung. 130 S . Verlag von Hugo Klein (Julius Per«) in Barmen.Preis Mk. 1 .80 , gebd. Mk. 2.80.
Auf dem Riederwalde . Kulturgeschichtlicher Roman aui groß«

Zeit. Von C. Beyer . 596 Seiten . Groß Okt. Preis 8 Mk. Verlag von
Gustav Fock . Leipzig .

Roulotte. Originelle Aufführungen für fröhliche Kreis«. Gesell¬
schaften und Vereine von Hermann Schönrock. Verlag von Hugo Stemitzin Berlin SW . Preis 1 M.Diät und Wegweiser für Nervenkranke von Dr. P . Berger.Verlag von Hugo Steinitz in Berlin SW . Das weit verbreitet« Buch,welches in einer - zweiten Auslage vorliegt , hat entsprechend den Fort¬schritten der Wissenschaft eine wesentliche Umarbeitung und eine beträcht¬
liche Vermehrung seines Umfanges erfahren. Die Anschaffung ist durchdm billigen Preis von 2 <M Jedermann ermöglicht.

'
.Fahrendes Volk. Ein Künstler-Roman aus dem Lebm von 33.W . Zell . 2. Auflage elegant geheftet 2.50 di , gebunden 3.50 <M . Gothaund Leipzig , Richard Schnridt's Verlag.

Geschäftliche Wittyerlung.
Die direkte und alleinige Vertretung meiner Flügel undPianinos für Karlsruhe befindet sich feit Jahren nur bei HerrnHoflieferant SchweiSgnt daselbst, Erbprinzen-Straße Rr . 4, in dessenMagazinen stets eine größere Anzahl meiner Fabrikate in nur gedirgensterAusführung ausgestellt ist.

Berlin, X . C. Bechsteln ,
im November 1900. Itügel - u . Uianino - Aaöriü ,

Hoflieferant6076a Seiner Majestät des Kaisers u . König».

SSLBERNE BESTECKE
in massiver, gedieg, Ausführung za sehr mäas. Preis«.

UHREN
JUWELENIG. SCHMIDT- STAUB,154 Kaiserstr . KAHLSRUHE , eenen . Postneiibau .

Lcbcnsversichcrnngsbauk für Deutschland in Gotha . DerBe'.sickerungsbestand stieg bis End: November auf 94,250 Personen mit788% Millionen Mark. Die seit dem Bestehen der Anstalt ausge-
zahltrn Versicherungssummen beziffern sich ans zusammen 36034 Miss.Mark. Der Bankfonds beträgt jetzt 25714 Mllionen Mark . Die liefet*
schüsse werden voll und unverkürzt an die Derstcherten als Dividende zu¬rückgewährt. In diesem Jahre beziffert sich die Dividende insgesammtauf 8,581,860 di und stellt sich für die einzelnen Devficherien je machderen Alter auf 30 bis 138 Proz. der Jahves-Normalprüm « . _ ,
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Ludwig Bartsch, lii,' ß J
Karlsruhe , Kaiserstrasse 163.

prämiirt: Chicago 1893 , Strassburg 1895 , Paris 1900 .
Grösstes Lager In

Silberwaren
jeder Art und Preislage , in gediegener moderner

Ausführung . 19982

Billiere » feste Preise .
Eigene Werkstätte .

Auswahlsendungen bereitwilligst , Preisangaben erwünscht.

Altes Gold und Silber nehme in Gregenrechnnng .

Restaurant
z« de« 3 Li«de«

Sonntag den 16 . Dezember,
Nachmittags 4 Uhr :

MW- Kreßes
Streich-Konzert

der

lolWMgkn Kapelle -es Lkib -Irag. - RegtS .
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters

W . Radecke .
- 20408 .2 .1

Eintritt 20 Pfg . mmam
Programm vorwiegend , ,Novitäten “

K . JM iclienfelder .

empfehle mein seit vielen Jahren bekanntes und
berühmtes

KaiskmW-
WWWWWWW ^ UKUWWMWWWWWWW^ KU
das durch seine

Feinheit und Ausgiebigkeit
andere Fabrikate bei weitem übertrifft .

Das Kaiserauszug - Mehl
wird wie von jeher zu allerbiüigsten Preisen
verkauft und bei größerem Entnehmen tritt noch Preis¬
ermäßigung ein. 20436

n . 3 . fiomburger ,

Telephon 152 . — Kronenüraße 50.

Carl Säger ,
Hoflieferant , 20443

empfiehlt

eihmchts Bäckerei
hierzu gehörigen Artikel in bester Qualität

zu den billigsten Preisen .

S

klpielwein
Mt Vorzüglicher Qualität , bei billigster Berechnung empfiehlt

Carl Frantzmann ,
Apfclwcinkeltcici in Durlach.

Fäffer von 25 Liter an . Nach Karlsruhe liefere frei ins Haus -

An Herrn R . . .!
Es war mir unmöglich , Montags - zu kommen ,

gerade Besuch da war .
Bitte mir ein Zeichen zu geben , ob man mich

erstanden . B15221

Die sehr grossen Lagerbestände veranlassen mich , den 19491

bis zum 24 . Dezember zu verlängern .
Wirklich günstige Gelegenheit zu sehr billigem Einkauf.

Mn !» für WeihnMs - Meuke
hochelegante Damenpantoffel
mit breitem Pelzeinfaß und Absatz i» allen

feinen Farben

Mk. 2 .50 .
Hri :;

cuik Jlruliiit
in Damen-Morgenschulien

Einen großen Posten

IilMkWi - ». A >INßicikl
von denen keine ganzen Sortimente mehr
vorhanden sind, in

Chevreaux , Kid - und Kalbleder
darunter die elegantesten Wiener u. Pariser
Sachen zu stauneud billigen Preisen .

Damen-Zugstiefel
in Chevreaux , Kid* und Kalbleder

in den No. 35, 36, 37 und 38, weit unter
dem Einkaufspreis
zu Mk . 2 .90 , S.S9 , 3 . 90 , 4 . 50 und 5 .—.

Hocheleg. Herrenhakenstiefet
gutes Fabrikat

f. 6.90.

Eleg. Damenknnpf
- u . ScMrstiefel

mit Plüsch - und Lammfutter in
Kalb - « nd Chevreanxleder

zu bedeutend herabgesetzten Preisen von

Mk. 7.90 ...

Hoeheleg .Filzpantoffel
für Kinder und Mädchen

80 u . 95 Pfg .
Damen -Tanz - und

Gesellschafts -Schuhe
darunter hochelegante Wiener - und

Fabrirate F . PinSt , Paris .
Sämmtliche Musterpaare , von denen keine

ganzen Sortimente mehr vorhanden ,
zu und unter Einkaufspreis

von iPlf , 2 . 20 an .

mit Golddruck „ Fröhliche Weihnachten "

in allen Farben

95 pfg.
Filz-Damenpantoffel
abgesteppt mit Rahmen und Absatz

Mk. 1 .50 .
Speziell mache ich auf einen

Kalbled . Hmknstiefel, Meichh
Nr . 39, 40 . 41 . 42 und 43

7 . 00 aufmerksam .

Damen-Knopfstiefel
Wichsieder ml' ausgenähfen Knopflöchern

Mk. 3 .90 .
Hochelegante

Darrren-Krwps - und
Schnürstiefel

mit echtem Chevreaux-Besatz

Mk. 6 .90 .

Hin großer Kosten
Herrenzugstiefcl in Chevreaux- und Kalb¬
leder , hochelegante Fa ;on , erstklasfige

Fabrikat

Goodyear Weiteil
zu Mk . 9 .50 , 9 .90 , 10 50 , 10 .00 ,11 .50 , 11.90 u. 12.50.

Herren'Hakenstiefel
hochelegant mit Kalblackleder-Besatz

Mk. 7.90.
Herahaken- und Zugstiefel

Luch mit Kalblederbesatz
wegen Aufgabe der Artikels zu

Mk . 6 .90
i« den No. 39, 40. 41 und 4L

Kalbte! Rohrstiefel
mit Haar-Kalbfell gefüttert

garantirt bestes Fabrikat

Mk . 16.- .
Alle Sorten

Rolirstiefel
ju bedeutend herabgesetzten Preise«.

Eine « große « Posten

Kerrclizagdgicfet
bestes engl. u. deutscher Fabrikat , wegen

Ausverkauf
dieses Artikels zu « nd unter Einkaufs¬

preise«.

Auf »äuiin (liehe gelbe l ^ederiecliuli © u , Stiefel (ohne Winterfutter)
für Herren» Dame« . Mädchen und Kinder, gebe ich

20 *
o M . abaU .

-
MG

ÄUe Sorten Schob® 0. Stiefel für linder u. Mädchen ausserordentlich billig
Pantoffeln für Damen und Herren von 25 Pfg . an.

Beste Gelegenheit zum Einkauf praktischer Weihnachtsgeschenke.
Wie besseren Scbubwaaren sind paarweise in biibscben 6e$cbenRcarton verpackt.

\

Kaiserstrasse 118.

Neue holl
Vollhäringe

Sardellen.
Durch den bei mir stattge-

dabten Brand wurde an einigen
Tonnen Häringen u . Sardellen
die Faßlage defekt und muß der
Inhalt rasch veräußert werden .
Die Waare an und für sich ist
gut.

Ich empfehle , so lange Vorraih

täringe per Stück 2 Pfg
ardellen per Pfund 30 Pfg.

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 20437

Bauernbrot
s»wie feinstes Mehl zur
Aeihnachtsbäckcrci empfiehlt

J . Weber ,
Bäckerei , Degenfeldstraße 3.

Reelle
Heirath .
Tüchtiger Geschäftsmann , 35 Jahre ,

sprachcnkundig, nüchtern und fleißig ,
25,000 Mk. baar , hier fremd , sucht
i . e. rent . Geschäft eiuzuheirathen .
Wwe. nicht ausgeschl .

Eo. Anträge m. Photogr . unter
„ Weihaacbt “ Bi ;>234 bef. die
Exped. der «Bad . Presse " .

Weinwirthschaft-
Berkauf .

In einem der größte » Fabrikorte
im Amtsbezirk Bruchsal ist ein
neues Wohnhaus nebst 5 Ar schönem
angelegtem Garten , in welchem eine
gutgehende Wcinwirthschaft u. Wein-
Handlung mit Erfolg betrieben wird ,
wegen anderweitigem Unternehmen
unter günstigen Bedingungen sofort
zu verkaufen . 3.2

Näheres nnt . B15206 in der Exped.
der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufe « :

Meyers Konver-
sations - Lexicon,
neueste ib .) Auslage , 18 Bände , für
90 Mark . 204 ..9 2. 1

Feissbohl , Kaiserstratze . 67 .

KsiStkllsslhei -? ! »!
neu , hochfein, in Roßhaar gut ge¬
arbeitet , kür nur 68 Mk . , sowie
Wollstoff -Divan für nur 38 Mk.
zu verkaufen . 815251

Schüyenstraße 52 , Hth., pari .

Kronleuchter,
sehr schöner , 3armiger , für Petr . leum ,
ist billig abzugeben bei 20404 .2. 1

Q-eksrnäer Wissler,
Kaiserstraße 337 .

§falluiiff
für 8—7 Pferde und Wohnung
v»n 3 Zimmern und große Hof »
ränmlichkeiten in der Leopold -
straße29 sind auf 1. Aprü zu »er-
niiethen . Rah . Hinterhaus .

Neue Polst prmöbel
billicy zu Verkäufern

2 KameeltaschendivanS mit je 2
HalbfanteuilS , einzelne Sameel -
taschendivauS , DivanS in Mo -
gnette und Wollstoff , Ottomane «
bei W . Kirsohenlohr , Tapezier ,
Bürgerstraße 8, parterre . Bl5220 .3 .1

Für Bäcker .
Eine noch emzuricdteude Bäckerei

in guter Lage der Südftadt ist auf
nächstes Frühjahr zu vermicthen ;
auch kann das Haus käuflich erworben
werden. Offerten unt . Nr . B15235
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Keller- oder
Magazinsräume

werden von mir aus kurze Zeit
zu « Lethe » gesucht.
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 90439



Nr . 292.Sette 6. Badische Presse .
Soeben eingetroffen :

ktt-MMlW
in Mort und Drld.

Gin ^ rachtwerk mit ca. 800 Illustrationen .
LerauLgegeöen unter Mitarbeit erster Autoritäten der Wissenschaft und Lilteratur

von Airchhofi k Lo.. Berlin .

Wir sind in der angenehmen tage , dieses wirklich empfehlenswerte , a
als Weihnachtsgeschenk sehr geeignete ssrachtwerk , das ein vollständiges und klar«,Bild von der Weltausstellung bietet , in schöner Einbanddecke gebunden , an die ( esqunseres Blattes sür den außerordentlich billigen Preis von Mk . 9.— , nach Au»wärts Blk . 9 -50 franko , abgeben zu können . Das schön gebundene Werk ist soeb«,eingetroffen und liegt in unserer Expedition zur Einsicht auf . Bestellungen werd^
sofort ausgeführt .

Die Expedition der „Badischen Presse "
.

OlPfänder -
Verfteigernng .

Vom 17 .—21 . Y . MtS ., Nach .
mittag » 2 Uhr ««fangend , »er
steigern wir die über 6 Monate ver¬
fallenen Kahrriißpfänder bis Wt .
\ Rr . 5000 gegen Baarzahlung
und zwar :

Montag : Herren- und Frauen-
kleidcr.

Dienstag : Weißzeug .
Mittwoch : Gold- und Silber -

gegenstände, Uhren , Brillantringe rc.
Donnerstag : Betten, Schuhe ,

Ltfifel . Fahrlader rc . '
Freitag : Ellenwaaren, Kleider ,

Uhren rc. 20401 .6 .1
Karlsruhe, den 12. Dezember 1900 .

Ztiidt. Spar- und MnÄleih-
kaffL-Nerwattuug.

Schwarzwalrt -Vereln
— Soetion Karlsruhe . —

Donnerstag
denl3 . Dczbr. 19C0

Yereins-
abmid

im Tannhänssr
(JagHzimmer ).

Vortrag : Gemmi -
Zermatt - Grimiel.

( ForUatznng.) B15250

MnoeriurovereiD .

Da » Turnen fällt heuteAbend ans . 2O445
Der Vorstand .

J . Goldschmidt ,
Z £ a,iserstr ^ ,sse 74 » am Marktplatz .

Praktische Weihnachtsgeschenke !
Fertige Bettwäsche .

Bettbezüge
Damast , Satin -Auguste , Kölsch .

Betttücher
Seinen , Halbleinen . Baumwolle ,besonders preiswerthe Marken .

Halbleinen ohne Naht , Größe 150/225 ,
per Vs Dtzd . Mk. 13,50 .

Banmwolltuch ohne Naht , Größe 150/225 ,
per V. Dtzd. Mk . 0,50

Kopfkissen
glatt und festonnirt, Leinen und Baumwolle .

»wg Kopfkissen , prima Baumwolltuch , mit imit. lein.
Klöppel -Einsatz u. Saumchen -Garnitur , p. St . Mk. 1,80 .

Deckbetten und Kissen
aus Barchcnd und Daunenköper .

Kettdeeken
in Tüll . Piquö und Waffel .

Handtücher
abgepaßt und am Stück, weiß und farbig, in nur guten Qualitäten .

Frottlrwäsehe
Handtücher von 35 Pf . an,

Badetücher , Große 100/100 bis 150/240.

Kaffeedecken oad Theegedecke
neueste DcssinS, weiß und farbig.

H,eegeli !evk mit 6 Servietten, Mk . 1.90 .
Tischtücher und Servietten

in Damast und Jacquard .

ScickiitHe, Leim» twii valilckk», SO cm nnii 160 cm Sreit; Mktlcnli, ImHe, LuW, PstNS.
FIMe , SMftM mO M ««. Ztilkmia, Zitze» snD KWM -M . l9296Ä2

Mustevstücke für ? Keivwäsche n- eoderr vevertwilligst rugeschnitten .

Gut Hell!
Am SamStag de« 15 . d. Mt ». ,' “ “ Ufa .Abends 9 Uhr , findet im Lokal

„Meisner Sorg " die,w « sser Berc " die
ilounfs-Di3

'
statt. Berichterstattung über den
Kreisturntag.

Nach Schluß derselben :
Gemüthliciie Kneipe.

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. 20444f . a . Der Turnrath .

Für Weihnachten empfehlen:
Handschuhe ,
Hosenträger ,
Cravatte «,
Kragen , 20414 .3.1
Manschetten ,
Brustknöpfe ,
Kragenknöpfe ,
Manschettenknöpfe .

A . & M. Becker,
Ecke der Westendstraße und

Kaiser-Allee.
rfi “

Bi

A. L. Beck,
AiisttßrchMTelWnUS

empfiehlt täglich frisch :
holl. Schellfische, Ca-
beljan, Rothznngen,
Rheinzander , Rhein¬

hechte , Ostender,Soles , Felchcn .

Mt ulMkaoior
ä M. 8.—, M . 12 .- , M. 16.- ,M. 18.— per Pfund
in nur hochfeinen ausgesuchten

Qualitäten . 3044«

Straßburger Brat -
gänse, junge Hahnen,

Poularden , Enten.
_ sj

empfehle meine Special - Abtheilimgen
sür Weihnachtsbescheenmg und Ver-
loosungs-Artikel in den Preisen von
10, 25 , 40, 50, 75 Pf., 1,1 . 50, 2, 3,4 , 5, 7, 10 Mk . Extra-Rabatt wird
gewährt . 20431 .2.1

73 Klilftrstr . Karlsruher Bazar Kgjscrßr. 73
Schattenseite. zwischen Kronen - u. Watdhornstr .

Specialität : Herren-Hemden nach Blaass.

Herren -Wäsche

ModeArtikeHerren
Täglich Eingang von Neuheiten .

Godes -Anzeige .
Tiefbetrübt mache ich Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß
meine innigstgeliebte Gattin , unsere Mutter , Tochter,
Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin

Josephine Moser ,
geb. Lcinz ,

nach langem , schwerem Leiden in die ewige Heimath
abgerüfen wurde .

Im Bornen her tikflmerniieil WerSliehem:
Der chatte : Uai 'l Moser .
Familie Ruckenbrod .

Moser .
Die Beerdigung findet am Freitag (ihrem

25 jährigen Geburtstage ) , Nachmittags ^ 3 Uhr,von der Leichenhalle aus statt . L16237
Trauerhaus : Bahnhofstraße Nr . 10, p .

Reisebeamte ,

per 1. oder 15 Januar n. I » . gesucht für ein feine »

Galanterie - Geschäft .

welchein Acquisition und Organisation
gut bewandert sind , werden von einer
ersten deutschen LeSensverftcherungs-
Keselkschaft mit Gehalt, Diäten rc.
für das Großhcrzogthum Baden zu
engagiren » eluchr. Gest. Offerten
unter 1°. S7 » au 20447 2.1
Hasseiwtefn & Vogler , A.-O.,Karlsruhe .

100 Mark Monatslohn. Allerbeste langjährige Zeugnisse erster Geschäfte,
sowie Militär -Atteste Bedingung.

Schriftliche Offerten sind unter Nr. 6293» an die Expedition der
„Bad - Presse " zu richten .

Per sofort

LJLoPhast - gtisch sür 591. 20.- ;
massiver ovaler Dophatisch M.
15.— ; Gophavorlage « k M. 6.—
u . 551. 8.- ; neue » aschtischs»i,gel
k M. 4.50 ; vergok ». Vvalfpiogol
R . 10.— ; vergold . □ L »i»g«l
R . 8.— ; gr»ße und kleinere Bor -
tzanggaUerte « billigst z. verk. :
» nktion » aas , Kronenstratz «

20449Nr . 22 .
Eine schön eingerichtete ___ _ _EH Pu » penkMie VH »

ist in verkaufen . 815245
■ tUfcwg , Hardtstoaße 2 .

Tüchtiger Lagerist p r j (Z
suche einen tüchtigen, zuver¬
lässigen Arbeiter zum Um-
packen der Waaren rc.

gesucht , welcher möglichst Kenntnisse
in der Beleuchtung »- und elcktrischen
Brauche hat. 2.1

Offerten unter Nr. 20441 an die
Gxped . der „Bad. Presse" erbeten.

Karlsr «
Leppert
lsrntze. 20438

<Än MLdäien das bürgerlich
kochen kann , das . Zimmerreinigen
versteht und alle Hausarbeit über¬
nimmt, wird sogleich zu einer Dame
gesucht . RSheres 815240

Leopold ftr . »2, 3. Steck .

Gin junges Miidchen findet in
kleiner Benmtenfemilie sogleich oder
ans 1. Januar Stelle . » 15212

Leopoldstrahe 31 , 2. Stock .
Gesucht auf I. Januar einfaches

Utttzt « fir Kimrtkit .
Kaisorstr . 221 , 1. Tr . h.

Ossuviil
ver sofort eine Köchin oder ei»
Mädchen , welcher gut bürgerlich
kochen kann. 19645 *

Kaiserstraße 76 , 2. Stock.
Gesucht zum 1. Januar ein

braver. ffeißigeS 815134.3.3Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeit versteht. Zu erfragen

Dnrlacher Allee 14 , II .

Bolkitzniltt,
gel . Maurer , mit drei Jahren Bureau^
Praxis, sucht auf sofort Stellung
auf einem technischen Bureau. Gest.
Offerten unter Nr. 615223 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 3 .1

Einunger , strebsamermn mnger , )tr<
ÄÄuf ;

o • Cigarren • ,
abgelagerte , sehr gute, 4 M. 3.20 m
M . 3.60 per Hundert wieder ^
räthig. 30g«
Auktion Haas , Kronenstraße

jm Be
nllzäh

Schöner Gaskocher (Junker
Ruh) , 3flammig, sammt Schlauch «
M. 22.— ; guter Bügelofe « U
Schneider , sammt Rohr M. 9.— ; hg
neue zink. Badewanne M . 15.-7
großer starker Waschtisch M. 8.- !
Handtnchständer M. 2 .50 ; j
einthür. Schrank M. 12.— : eis
Bettstelle mit Matratzen, neu,
16.— ; zerlegb. eis. Notenpult jj
3 .— z. verkaufen . Auktion Ha«.
Kroncnstra ße 22._ 2W

Ml P ItMkU
Waldstratze 36 ist ein gerSam

ger Laden mit zwei Schaufenster
nebst Wohnung , bestehend aus <
Zimmern, Küche , Keller und 1 Ms
sarde , per sofort preiswerth zu t*,
miethen. Näheres Waldstraß « A
im Komptoir. _ 204101,

Zwei jtfjine ÄojnllW
mit je 2 Zimmern, Küche und Kel̂
sind Kroneustr . 41 auf. 1. Jan «,
od. später zu vermiethen .

Nähere » in der Wirthschaft d»
selbst oder nranorol Hell . Feli,
Kriegstr . 115._ 20425Dr. i

tr . 38 , 1 Treppe hoch , in tti
ster Nähe des Hauptbahnhofs, tz

ein schöne », gut mbblirte» Zim «q
zu vermiethen - _ 815245

wird
S « h

kkapellenstr. 68, 2. St . link», w«" ein solider Arbeiter als M
bewohner in ein gut möbl. Zimmer
Ver sofort gesucht . _ B152J1

„Wa

tzironenstraße 46 , 4. Stock, ist «i
einfach mbblirte» Zimmer n

einen soliden Arbeiter oder 3 Arbeit »
mädchen zu vermiethen . 81521

k 50
Borve

Lchützenstraße 10, 4. Stock, tftT
v möblirtes, auf die Straße gehe»
des Zimmer ( heizbar ) sogleich
vermiethen . 8 " '

Saale

3ähringerstr. 20 », 2 Trpp. l., fick
Fasanenstr., ist ein gut möblirt,

ungcnirtes Zimmer auf 1. Jan . z,
oerniiethen ._ IßT

“

Lardtsti
V aut «

mit sehr guten Zeugnissen sucht
Stellung per sofort oder I . Januar ,
am liebsten Brauerei oder Fabrik-
geschäst. Offerten unt. Nr. » 15236
an die Sg». der „Bad . Presse ". 2.1

ftr. 8, 2. St ., Mühlba
gut - Schlafstellen

Italiener ._ B15242A1
In Dnrlach wird von kl. FawÄ

Der
ne

eine Wohnung von 5—6 Zimmm
reickl. Zubehör u. GartenmitbenutzO
gesucht auf 1. April. Offerten m
Preisangabe unter Rr. 615241 «
die Exped. der „Bad. Presse ".

lichst ei

Im 8
Oroßtiktzogl .
Donnerstag den 13 . Degembn
Abth. A >Rothe AbonnemenlSkait«)

23 . Abonnements -Vorstellnu ».

DieJournalifte «.
Lustspiel in fünf Akten von GuD

Freytag. ^ _ ,
Leiter der Aufführung: O»w. Han«

Person «« :
Berg, Oberst außer

Diensten . . . Josef Mark.
Iba , seine Tochter Maria Gent«.
Adelheid Runeck . *)
Senden, Gutsbesitzer Heinrich Schmnz
Professor Olden- '"

. <s>

ey

Hugo Höcker .

Fritz Hey.

Siegfr . Heinpi

Alfred Geras»

Louis Kull.

C.Schaarschid

.Emil Hunkl«

darf , Redakteur
Tonrad Bolz,

Redakteur .
Bellmaus, Mit¬

arbeiter . . -
Kämpe, Mita » 3

beiter . • .
Körner , Mitar¬
beiter . . . .
BuchdruckerHen.

iting , Eigen
thümer . .

Müller . Fak¬
totum . . .

." lumenberg , t » L
Redakteur flf Leopold Dahlbers,

Schmuck, s?j » ^Mitarbeiter ' % . Wilh. Wasserwa»»
Piepenbrink , Wein¬

händler u. Wahl-
mann . . . . Heinrich Reiff

Lotte, seine Frau . Marie Wolff.
Bertha, seine Tochter Johannaschncw"
Kleinmichel, Bürger

und Wahlmann Wilhelm Beo«
Fritz ^ sein Sohn . Herm. Benedicl
Justi, , ath Schwarz Wilhelm «ewA-
Eine fremde Tänzerin Lina Lossen .
Korb , Schreiber vom

Gute Adelheid'» Adolf Halleg».
Karl, Bedienter de»

Obersten . . . August Haag .
Ein Kellner . - . Fritz Kilian.
Sin Gast . . . Alb . ZSichiMNr-
Kessourcengäste. DeputntioneN

» fir,erschuft .
Ort der Handlung : Eine

stndt .
*) Adelheid : Alte - Hempel, ^ >o»

Stadttheater in Erfurt , als
stnsoug r Ilhr . Hude «sch 10
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^
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- K. 292 . Badische Presse . Sette ?.

AMne -Kuod §t. Karbara. IH ZZ,ä . I ^2tL .S UlSUZ -^ slä -Iiottsrls .

Oa « »tag de« 18 . ». M .. Abeuvs 9 Uhr . findet die

ordentliclie Generalversammlung
im Vereinslokal „ gold . Hirsch" statt, wozu die Mitglieder um möglichst
2lziihliges Erscheinen ersucht werden . 20197.2.2

Tagesordnung gemäß § 19 der Statuten vom 1 . September 1894
Der Vorstand .

Rathhaussaal Karlsruhe
Samstag , 15 . Dezember , präcis Abends 8 Uhr

LFranzOsisclierVortrag
von A. Hertig de Giez ,

deiegue de l’ailiauce frungaiae,
über :

Sarah Bernhardt .
Nach dem 1. Vortrag wird Redner einige eigene

Dichtungen recitiren.
Prix M . 1.50 , pour le oorpa enseignant, ainsi que pour

lee itndianta — 70 Pfennig.
Gartes ra venia eben Br. Fr. Doert, Muaikalien-

handlang, Karlirnhe . 6206a
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Dr. med. K. 1011 Lailgsdorff-Freiburg
wird am Sonntag den 1«. Dezember , Nachmittags
5 Uhr, im gpossen Rathhaussaal sprechen .

aWG Thema : "
DM

„Was ist Spiritualismus and warum bin
leb Spiritnalist geworden ?“

Karten ä Mk . 1 .— (nummer . Sitz), Gallerieplätze
i 50 Pfg . sind von 4 Uhr ab am Saaleingang zu haben.
Borverkauf findet nickt statt. 20426.8.1

Freitag de« 14 . Dezember 1900 . Abends 8 Uhr, im
Saale des Hotel „ Monopol “

Oeffentlicher Vortrag
über

Der Spiritismus und seine Folgen
nebst kritischer Beleuchtung der Loiisu'schen Vorträge .

Popul. Wissenschaft ! , relig. Erörterung von E. Rische .
Bei freiem Eintritt ist jedermann (Männer und Frauen ) freund-

lichst eingeladeu._ ;_ 615105.2.2
4t

im Saale des Gasthofs „zum Monopol
(gegenüber dem Hauptbahnhof)

Donnerstag den 13. Dezemöer, Zöends 8 Mir:
Oeffentlicher Vortrag

von Robert Scheu über :
„Die bevorstehende persönliche Wiederkunft Christi
tu ihre » Folgen für die Kirche « nd für die Welt

und in der Reihenfolge ihrer Ereignisse ."
Bei freiem Eintritt ist Jedermann (Männer und Frauen > frennd-

lichst eingeladen._ _ _ R 15150,2,2

Kanarien Ausstellung.
3)erZuchtverein edler Kanarien Karlsruhe

hält seine erstmalige Kanarien -Ausstellnng vom^lü . bis
18 . Dezbr . im Saale des „ Palmengarten ", Herrcnstraßc
Nr. 34 , Hierselbst ab . Dieselbe ist verbunden mit Prämiirung«nd Berloosung von Papageis, Kanarien und der
Kanarienzucht entsprechenden Käfigen.

Die Ausstellung ist dem Besuche geöffnet am Sonntag
de« Itz . Dezbr ., von 11 Uhr Morgens dis 8 Uhr
Abends. Eintrittsgeld ä Person 20 Psg.

Es wird hiermit das verehrte Publikum , sowie Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen . 20395.3.1

Dev Umstand .

ttttdj Auswärts , "dU 20435
eitt Sack 100 kg Weizenmehl 000 Mk . 22 —,
• „ 100 . Weizenmehl 00 „ 21 .80 ,
• „ 100 „ bestes Brotmehl , 21 .—.

N. J . Homburger , Karlsruhe
Telephon J52 . — Uronenstratze 50.

Men Sie Are« Wern eine große Krenße bereiten !
Dann schmücken sic den Weihnachtsbaum mit

lebendem Christbaumschmuck!
^•a ! Herrlich ! Interessant ! Billig ! Unzerbrechlich! Unverbrennbar !

Zu haben in allen besseren Geschäften ! 6262a.2.2
(Die Herren Staufleute wollen sich cd. an ihre Grossisten wenden.)

2iebung am
14. Februar

1901 .
1760 Gewinne im Oesamnif betrag von 50,000 Hark .

1 Loos 2 Mark . Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 u. s . w . in baarem Gelde . 11 Loose 20 Mark .
Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einzusenden . Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr) oder Postanweisung :

durch den GrDcrftl-Loo>VPrtrieb von JPruiiz Pectier , Hoflieferant in Karlsruhe , Kais 'Tstrasse 78,
die Hauptagentur von Carl Götz , Ledethdlg . , Hebelstr . 11/15 in Karlsruhe n. die mit Plakaten bezeichnetenVerkaufsstellen.

Weiss & Kölscti
211 Kaiserstraße 211

IHK arlsrulxe

empfehlen 15934

Specialmarke WK
Mk . L .—

iS besonders benchtensmerth .

In schwarzen

atnensdtnrzett
1 sind prächtige G « ukvit « n
! ! (Zier- und Wirthschaftsschürzen ) I
s ! aus soliden Stoffen gearbeitet , j-
ifär Weihnachts » Geschenke ^
in grohcr Auswahl eingctroffen

Außerdem bringe mein gut !
! asiortirtes Lager m 20402

fertiger Herren-, Dmen-
j «vil Kinber-WUe
^ (eigenes Fabrikat) zu billigen‘ Preisen in gefällige Erinnerung.

Leinen-, Aussteuer- und !
i wäschefabrikationrgeschSst ,
■ Gustav Oberst,
; Stßijei*ftr. 88, ließen !>. Museum .

r ~r Ti rrTrrrii if i jnürrri r ^ rViiiifiii i Cmm

Hornuitfit nuleii ,
lluterfiolm .

Ksugettn . Mauslsteitl ' tt ,
fafiiiptilü 'fier ,

nur gute Qualitäten. 20036

Adolf Honsel ,
Waldstratze 20 . 4.4

Das Namensticken für Taschentücher
wird in feinster Arbeit ansgeführü

OOOO OOOOOOOQ

6 Puppengeschirrs n
oPnppenberde c
x Werkzeng- und 2
oLanbsägekasten o
ö Ahornholz o
8 Notenständer 2
X empfiehlt billigst 20244.2,1 fl
o Otto Stoll, 0
X 8iseiihli »hlg. i!mKsistt!>cilkmßl . 2
DO9000000000

rau

reiche
Auswahl

Stellung
vom einfachsten bis feinsten Genre .

ud . Hugo DiLtrich »
Ml Kaiserstrasse 177.

ZanrL - - Ä - telIer

20405.3J .

- s

von £ £ arl H i
Kaiscrslrasse 125 . 15984* !

mmtliolio t> , » r >«»i «» nnt <>r Garantie !

Als pasnende

Weihnachts-Geschenke
empfehle :

Barometer und Höhenmesser , Operngläser ,
Feldstecher in Aluminium , Schildpatt und Perl¬
mutter , Fernrohre , Lünetten in Schildpatt und
Cellulose , Brillen und Zwicker in Gold, Silber ,
Double und Schildpatt , Stereoskope mit Bildern ,

Präzisions - und Schul -Reisszeuge .

J . W . Krantinger ,
Rofntechaniücr und Optiker. 20310 .4 .2

Berlitz - Schule
Kaiserstrasse 161 , 8 Treppen . *

Sprachschulefür Erwachsene, Herren
ond Damen, unter Oberleitung de#
Herrn Prof. Berlitz . 2 gold. Medailleh
Per.

'Weltaueetellg .
Französisch , Engl ., Italien.,

Russ . , Span. , Deutsch etc ..Conversation , Litteratur , Correspon-
denz . lieber loO Zweitrsehulen . Für
jede Sprache nur Lehrer der b*

treffenden Nation. 17711
Berütz -Methode : Während der
ganzen Stunde Hebung , selbst bei
Anfängern nur in der zu erlernenden
Sprache; kein Wort in der Muttec-

sprache des Schülers.
— Probelektion gratis. —

Eintritt jederzeit. Einzel - u. Klassen-
unterricht am Tage und Abends.
Sprechstunden 9— 12 . 2—5,7 —10 Uhr.
Prospektegratis und franko.

StuijMetci uni) Bmm
empfiehlt sich zur Besorgung aller in die Stublmacherei ein-
schlagenden Arbeiten . Neuanferttguug von Stühle « jeder
Art. mit lind ohne Rohrgesleeht Reparircn , Flechten,
Poliren , Mattire » und Wachsen von gebrauchten Stühlen
und Möbeln .

NW - Reparaturwerkstätte für Holzgegenstände
aller Arten. 815827.2 .1

Nur diefe Woche kommen nachstehendeSerien von
zu auhcr -

gewößnttch heraögeseßten Ureise« znm Verkauf.

ZShringerstrasse 35 .
Bringe meine altbekannte und aus

das Beste eingerichtete Anstalt in
empfehlende Erinnerung. Geöffnet
bei jeder Witterung von Morgens
früh bis Abends 8 Uhr , an Sonn¬
tagen bis Mittags 12 Uhr.

Durch Dampfheizung gut ge¬
heizt _ 20400*

Nürnberger

Lebkuchen
empfiehlt 20827
llofkonditorei Alb . Aen,

KaisttstM, TtlWn 1288.

Für Mädchens

Puppen, von 35 Pfg . an
Rüchen, complett , v . 1 Mk. an,
Herde , von 5V Pfg . an,
Puppenwagen,« 1 .50Mk .an
Ztickerei, Gesellschaftsspiele ,
Uücheneinrichtungen von

50 Pfg . an ,
Vlechgeschirre .von 35 Pfg . an
Smaillegeschlrr. v. 10 Pfg . an
Ulaviere und Metallophonr-

j F«lr Knabeni
Pferde, von 10 Pfg . an,
Helme und Gewehre,
Soldaten und Säbel,
Mil targarntturen ,
Leiterwagen, Sandwagen,
vilderbücher, Laubsäge-

garniniren ,
Vaukasten in Holz und Stein ,
viol neu und andere Musik¬

instrumente,
enorme Sluswahl in Christ¬

baumschmuck. 20430 .2.1
Alles fo lauge der Borra h reicht.

Die früheren Preise sind auf der Maare ersichtlich .
73 Kiii ' erstr. Karterober Bazar Wserjtr . 73
Säiattcnseite. zwischen Kronen- u. Waldhornstr.

SkltklikGklelleiiheilKciiie dürarani
Keine KerstiheM. 2.2

5000 NI k . jährliches , sicheres Einkommen ohne
Schwierigkeiten bietet sich repräsentationsfähigen Herrn ,
welche in feinen Kreisen eingeführt , ohne Vorkenntnific : bei
großem Fleiß kann sich das Einkommen bis 10000 Mk . erhöhen .

Offerten unter Nr . 20342 an die Exp . der „ Bad . Presse" .

ein
über die Strasse von 15 Pfg.

das 1 ’
4 Ltr.

Weissweine von 45 Pfg. an
der Ltr . im Fass u . höher.

Rothweine von 60 Pfg . an der
Ltr . und höher.

Kirschwasser , Zwetschgen¬
wasser, Cognac , Champagner ,
feine Flaschenweine, Liqueure ,
Punschessenzen empfiehlt die
gut» Weinhandlung 4L
Alex . Wp ** rlIng ,
_ Wcrderstratze 68 , _üf " nächst dem Werderplatz . " WU

k. WolfE & Sohn’s
friiifl TailektiMffn tuuf

Inlifipiitiirfiparums
in hübscher Packung , geeignet zu
Weihnachtsgeschenken, emvfehlen

A . & M . Becker,
Ecke der Wefteudstratze u. Kaiser »
Allee . 20413

Uniformrock
(111er) , wenig geiragcn , ist zu ver¬
kaufen. Näh. Jähriugerstr . 60a -
psrierre._ 815224.2.1

Kanarienvogel .
Gut singende Hahnen von 3 M .

an zu verkaufen. B15848
Wilhelmstr. 2 im Laden .
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Weihnachts - Ausverkauf
. Bi«

Um denselben in diesem Jahre zu einem besonders lebhaften zu gestalten , haben wir uns ZU ganz ausnahmsweisen Preisvergiinstigungenentschlossen , wie wir solche bisher hoch nicht zu bieten im Stande waren . Unter Anderem führen wir an :

Schwarz
Menreilleus

und Damasse
reine Seide

Meter Mk . 1 . 50 .

Bengallne Selden-Foulard, Farbig Damassd, Sammt Selden-Gaze u, Tüll
in hellen Ballfarben für gute Qualität Caro u. Raye gemustert I Mk » doppeltbreit Mk . 1. 65

junge Damen . für Kleider u. Blousen reine Seide . glatt, - in allen Farben , abgepasste Tüll - Boben
Meter Mlk * I . Meter 75 Pfg . Meter Mk . 1 . 50 . Mk. 2 .25 . von 18 Mk « an .

seid . Biouse
Fa $on „Wien"

, in 22
Farben u . allen Grössen ,reizend gearbeitet

Mk. 15.50 . gti
2ma

Ausstellung von Seiden - Resten
schwarz und farbig , in den Nebenräumen zu folgenden Preisen :

Serie 1. Serie II . Serie III . Serie IV . Serie V. Serie VI .
3 — 4 Meter

die ganze Biouse
3 Mark .

3 —4 Meter
die ganze Biouse

4 Mark .

3— 4 Meter
die ganze Biouse

5 Mark .

3 '/- —4 Meter
die ganze Biouse

6 .50 Mark .

3Vj — 4 Meter
die ganze Biouse

8 Mark .

3Va — 4 Vs Meter
die ganze Biouse

9 .50 Mark .
Serie A . Serie B . Serie C . Serie D. Serie E. Serie F.

10 — 12 Meter
die ganze Robe

10 Mark .

11— 12 Meter
die ganze Robe

13 Mark .

11— 13 Meter
die ganze Robe

17 Mark .

12 — 13 Meter
die ganze Robe

21 Mark .

12 — 14 Meter
die ganze Robe

25 Mark .

12— 15 Meter
die ganze Robe

28 Mark .
Ausserdem gewähren wir bei Baar -Einkäufen von 10 Ma rk an auf alle übrigen Seidenstoffe , Sammte , seid . Unterröcke , Schürzeny seid . Herren -

und Damentücher , Kopf - Echarpes , Spitzeny Spitzentücher und seid . Blousen einen
20391*2.1Extra -Babatt von IO Prozent .

Sllrt *1 Siek Nacht. , NeideDhan § , provisorisches Local während des Umbaues
Kaiserstrasse 207 .

. Stn
« kizz
.Vit,
. « ui
köuig

Vfeilmaclots - ftnfträge
werden noch angenommen unter Zusicherung

sauberster Ausführung . 20187.2.2
Auch für Vergrösserungen noch pünktliche Lieferung ,

da eigene Vergrösserungs -Anstalt .

Wim . Schulz & Cie .
(Inh . CA . MtkUer ) ,

Photogr . Atelier , Erbprinzenstrasse 3 .

14lar «t. Goldfasiung,
bim 16 XMEls . . «».

Emil Feisskohl,
Uhren n . Goldwaaren ,

Kaiserstrasse 67 .

zu Weihnachten 1900
unterhalte ich stets eine große Auswahl gediegener

unter langjähriger , fachmännischer Garantie zu allen Preisen,
was Kaufirebhabern empfehlend anzeigt. 20003*

Preise sind sehr billig gestellt .

J . Kunz , JouMrch W,
dem neuen Postgedaude vis -ä-vis .

Früher über 30 Zehre technischer Geschäftsführer der Firma
Schweisgut , hier.

ÄH .'
MÄ

Line patthie zurückgesetzte

Selb . Stöcke
verlMse 20021 .0 .3

das §KS zu 5 Matt.

st. RCUdtCr, Juwelier ,
Uaiserstratze 203.

JS»,

1
¥

K-

| Spielwaaren |
| Puppen SchaukelpferdeS
0 retrtztzirltigste Arrswirlfl 0
0 bei 1M77 * 0

S Pr . Roth , Kaiser - Paffnge. *
« MUUUUIHIIHWM

• • HM

IJiaphanien |
und

Wandteller
neueste Bilder , mit und
ohne Umrahmung, in unüber¬

troffener Auswahl bei

k .
.

.
Frledrlchsplatz 9 .

• • • • • §
Passendes

Weibnacbts -Geschenk!
ntDamsn-SchOrzen

Mädcta -Sciilirze!i ! M*“s
Kinder -Scliürzen j »-->
in schöner Auswahl bei 20115 .3.1

Ä. L M . Becher,
Ecke der Westendstr. u . Kaiser -Aliee ,

AmerikMe Litzmöbel :
Schaukel-Sessel,
Fauteuils und
Stühle 20432

empfehlen in großer Aus¬
wahl sehr PreiSwerth

f . Mtitip & i ).!
tzofmöbelfabrtt

Kaisevstv . 107.

CMsthimstämier
»« 4 « Pf . a «

empfiehlt in großer Auswahl

J . Bahr ,» aldstr . »1 .9034«*

Eiserne Bettstellen
von den einfachsten bis zu den feinsten ,

l ^TessIngr
'
bettstellen ,

Kinder - Bettstellen
1b gmstr Auswahl

empfiehlt 20318 .2.1

Otto Fischer , vorm . J. Stüber ,
Grossherzoglioher Hoflieferant ,

Kaiserstrasse 30 . Telephon 270.

! Um sonst !
find all« Bemühungen der Konku»
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Bett «

ist doch nur 140
8183 Kaiserstr . 8183 Karisi

M »
sch -

' kolossaler Umsatz, nur direkter B gr ‘n
| Selbstfabrikaiion von Polstern»« t- t k

, wenig Spesen , setzen mich in di« s
>nur gute Möbel bedeutend billignl g<
' jede Konkurrent m verkaufen . — Güter
snndtoh»eEmbastag rberech»* m« * ub aus d . Preisooura Stau'
Bollständige Betten von M. 70.—

dW

Seidene 20153 .3.3

DamenBlonseo
Ia . Qualität , gefuttert , brillante Farben

Hk . 12.50 netto .
Aussergewhhn ' icher Gelegenheitskauf .

Himiuclheber & Vier,
Wäsche - Ausstattungs - Geschäft ,

171 Kaisorsirasse 171.

• 20 .-
, 130 .-
. 80.-

300.-

, 55a -

80.-
15 .-
35.-

38.-
6 .-

I»

C.W . Keller ,
seit über 30 Jahren am Ludwigsplatz ,

empfiehlt bei Weihnachtseinkäufen mit 5% ©conto:

siitze i
verpe

Land !
tr-rz

treten
keine
NjhtM
Jünfl
Manö
der ge
kann.

Geegras-Matratzm
Haar-Matratzen ,
polirt« Chiffonnier« „
2th . Kleiderschränk« „ui .

*
pol.Gchubläs »en-Kom -

"
moden . . . . m

Garnitiirenin Plüsch _
Büff-tS . . . . ,vollst.eicheneZimmer »

Einrichtungen . „vollst. Schlafzimmer»
einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen ,

Spiegelschränke mit
Krystallglai . . „

Ovaltische . . . . .
Sophasinall.Stoffen .
pol. Waschkommoden

mitMarmoraufsatz ,
Nachttisch« . . . . .
gute Wirthsstühle per Dutzend 3«
Stroh» und Holzstühle von M. 2.50i
Plüschvorlagenb/.breit » „ 10.—
Spiegel . . , 2 .-
Borhangleisten . . . . , 1 .—
Kochfeine Kinrichtnnge «

auf Lager Sistig - .
Hotels u . Anstaiteu gewähre ich dvm
größerem Bedarf noch Extra-Rad Biehs>^ul. VVsillüsims L

wort
wurde

Emmi
3 u e i
U n t

m dei
bete f

desJ

gSrai
OrtSf

Damenwäsche ,
weiß und farbig ,

ttsmllsn ,
Beinkleider,
Nachtjacken ,
Unterröcke,
Schürzen ,
Korsetten ,
Wollwaaren ,

Niederlage zu

Herrenhemden,
weiß und farbig,

lein. Kragen,
Manschetten ,
Unterkleidung,
Taschentücher ,
Hosenträger ,
Cravatten ,

Kinderkleidchen,
Jäckchen,
Häubchen .
Käppchen ,
Handschuhe,
Strümpfe ,
Kinderwäsche,
Tragkieidchen,
Wollwaaren .Cachenez etc .,

„ . f Meq & € Mid |
’
s SwffwSsche ,

F - brikpreisen : ( MyIe
'
S llNabeNüNZÜge .

Sonntagsverkaus von 11 —8 Uhr 20095 .3.2
m

Theater-Bühnen zu Kauf und Mietbe.
keorg Bllger , iw

Atelier für Theat ermalerei und Bühnenb « a ,ksrliruha , Herrenstr. 28 , vi»- d-vi» dem Palmengarten .
» el» ancheamte , Lehrer « ., die

' trag ,
mi H
schwa

ßvid i

Mtzm
tvvhn

Zur

MhiidditMtt!
20039 enipfrhle
WeiSmaschinen,
Tafelwaagen,
Nßrenwaagen,
SpringerlesmodeL ,
Ausstechformen «. fen/fit

Wackformen aller JU Mim
WudekSretter,
Wallhittzer ,
IeigLratzer,
Teigschüsseln in S

Hmail und Irden.
Lämund Eberha
40 b Lndwigsplatz 40

HnS- tniS KtllhrsgerSthe -Mßzi
bs Telephon 1261 .

laut

« Hbf

Lernt

Sicherheit bieten ii . verheir. sind , ge¬
währt Selbstdarleiher auf kürzere
Zeit in kleineren Posten unter coul.
Dcd u. DiScrerion. Off. u. Nr . L14970
«» die SP», der . Bad . Presse". 5.3

Pasteude » « eitznachtdgeschenkl
Ein gutsprechender , fingerzahmcr

Grau -Papagei , 3 Jahre am Platze,
ist preiSwcrth zu verkaufen . Nähere-:
Eurlach , Bäckerei Langeubeln ,
dkrmlcnstr. 2. 315283.2.1

F
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